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zum Handel und zur Induſtrie 113, zu ſonſtigen 
Berufen 37. g | 
A Wenn man die Ueberſichten der letzten 
Jahre über die in den deutſchen Münzſtätten 
ſtattgehabten Ausprägungen von Reichsmünzen 


Deutſchland. 

Berlin, 11. Februar. Der Fiſchkonſum im 
deutſchen Binnenlande und namentlich in Berlin 
iſt noch immer ein zu geringfügiger, und nicht 
dernen in ben der Vwalnk des Bren, Mt einauber vergeidt, dil aten welt be 
landes ſelbſt wäre eine Erweiterung deſſelben erſten Blick, daß währeud die Zahlen, welche für 
wohl zu wünſchen. Ueber den Berliner Fiſch⸗ die übrigen Münzen darin ginnen, ſind, von 
handel und die Entwicklung des Berliner Fiſch⸗ Jahr zu Jahr wachſen, die Summe der un 
konſums fanden wir kürzlich in Londoner Blät⸗ prägten halben Kronen, alſo der goldenen Fund 

tern Betrachtungen eines in Berlin lebenden markſtücke, ſckon ſeit geraumer Zeit auf einer wer 
Eugländers, die wir hier wiedergeben möchten, derſelben Höhe bleibt. Eine Ausprägung der 
Der betreffende Korreſpondent ſtellt feſt, daß das halben Kronen hat denn. auch Aare ſchn 
Berliner Marktweſen ſich den Exiſtenzbedingun⸗ ien Sabre A518 ‚nicht 1 1 55 Reichs 
gen der Großſtadt zeitgemäß angepaßt und ver- donn Geſetz, betreffend die Ausprägung bon dee 
vollkommnet habe, daß aber gerade der Fiſchkon⸗ goldmünzen vom 4. Dezember 1871 war lediglich 
ſum auch noch nicht annähernd das bedeute, was betet daß Reichsgo a AR 155 fn 1 
er ſeinem Weſen nach in dem wirthſchaftlichen 20 Mark geprägt werden ſol 1 955 3 1 1873 
Leben gerade der Großſtadt mit ihren vielen titel RL: me außer den 5 9 
Hunderktauſenden von kleinen wirthſchaftlichen würde vorgeſchrieben. daß e Meichsgoldmünz 
Exiſtenzen bedeuten müſſe. Er verkennt freilich genannten Geſetze bezeichneten Wechsgod mien 


auch ſolche zu 5 


nicht, daß der Grund hiervon zum großen, wenn Izunde fei 0 279 Stück en 
re: ef: > 1K 8 Pfunde feinen Goldes 27 Stück ausgebracht 
nicht größten Theil in der geographiſchen Lage würden, geprägt werden ſollten. Thatſächlich ift 


Berlins fern von der See und der dadurch be⸗ 
dingten abſoluten Unbekanntſchaft des Publikums 
mit den Vorzügen der Seefiſchnahrung gefunden 
werden müſſe: „Bewohner einer Binnenſtadt, 
an einem kleinen Fluſſe, fern von der See, und 
auch dieſe nur die Oſtſee, haben die Berliner 
keine maritimen Geſchmacksneigungen noch Ver⸗ 
kehrsbeziehungen. Der Oſtſeefiſch iſt nicht See⸗ 
fiſch im eigentlichen Wortverſtande, da das Waſſer 
zu ſüßlich iſt, als z. B. N darin leben 
kann. Folglich müſſen die Berliner zur Werth⸗ 
ſchätzung des Seefiſches erſt nach und nach er⸗ 
zogen werden, und haben im Großen und Ganzen 
noch keinerlei Verſtändniß für den beſten 
Artikel in feiner natürlichen Beſchaffenheit“ Der 
richtige Berliner Fiſch war und iſt der 
Süßwaſſerfiſch, der lebend an den Markt ge⸗ 
bracht nud lebend gekauft wird. An dieſen 
war der Berliner gewöhnt, dagegen ſei es bis in 
die letzte Zeit anſcheinend unmöglich, dem großen 
Publikum Geſchmack an dem Seefiſch — abge⸗ 
ſehen von dem Salzhering — beizubringen. In⸗ 
deß giebt der Briefſchreiber zu, daß gegenwärtig 
auchſihierinf ein Umſchwung zum Beſſern erkenn⸗ 
bar ſei, was er insbeſondere auf die „väterlichen 
Bemühungenfder Regierung um Förderung des 
Gemeinwohls“ und auf ihr ſyſtematiſches Stre⸗ 
ben zurückführt, die kleinen Leute an den See 
fiſch als ein ebenſo geſundes und wohlfeiles wie 
schmackhaftes Maſſennahrungsmittel zu gewöhnen. 
Er beſchreibt nunmehr im Einzelnen die Art und 
Weiſe der Zufuhr von Flußfiſchen nach Berlin, 
ihre Einfügung in den Rahmen des Zentral⸗ 
markthallenverkehrs, lobt die Einrichtungen, welche 
getroffen ſind, die täglich eintreffenden Fiſch⸗ 
mengen lebendig und in gutem Zuſtande zu er⸗ 
halten, obwohl er meint, daß im Allgemeinen 
doch nur Fiſche von vergleichsweiſe niederer 
Lebensthätigkeit dieſes Regime ertragen können. 


dieſe Beſtimmung nur in den Jahren von 1873 
bis 1879 zur Ausführung gebracht. Im letzteren 
Jahre iſt die Ausprägung von goldenen Fünf 
markſtücken eingeſtellt worden und zwar, wie 
aus einem von Heinrich Poſchinger in den „Akten⸗ 
ſtücken der Wirthſchaftspolitik des Fürſten Bismarck 
1. Band“ zum Abdruck gelangten Schreiben an 
den Staatsminiſter Hofmann hervorgeht, auf eine 
beſondere Anordnung des Reichskanzlers, welcher 
die halben Kronen als im Verkehr unbrauchbar 
bezeichnete. Die halben Kronen werden ſeit 
jener Zeit von der Reichsbank eingezogen und 
nicht wieder verausgabt. Man trifft ſie deshalb 
gegenwärtig nur noch ſelten im. Verkehr an. 
Ausgeprägt waren von dieſen Reichsgoldmünzen 
insgeſammt 27,969,925 Mark. | 

— S. M. Kreuzerkorvette „Ariadue“, Kom⸗ 
mandant Kapitän zur See Clauſſen von Finck, 
beabſichtigt am 13. Februar d. J. von St. Vin 
cent in Weſtindien nach Dominica in See zu 


| 


Konflikt und | 
evangeliſchen Geiſtlichkeit Anlaß 
gegeben. Die Braut iſt katholiſch, der Bräuti⸗ 
gam evangeliſch. Kaum hatte der katholiſche 
Stadt⸗Pfarrer, Geiſtliche Rath, Doktor Keller, 
vernommen, daß der katholiſchen Trauung eine 
proteſtantiſche Einſegnung im elterlichen Hauſe 
der Braut folgen werde, als erfdurch die Preſſe 
der Richtigkeit dieſer Nachricht widerſprach. 
Nach kirchlichen Grundſätzen, ſo hieß es in dieſer 
Erklärung, werde in ſolchen Fällen nur die ka⸗ 


bat nun ſtattgefunden; wie aber der evangeliſche 
Diviſionspfarrer Cramm im „Rhein. Ki 
erklärt, hat er auch die evangeliſche Einſegnung 
vorgenommen. 

Siegen, 11. Februar. In der geſtrigen 
Wählerverſammlung, die zur Aufſtellung eines 
Kandidaten der nationalliberalen Partei an Stelle 
des ausgeſchiedenen Profeſſors Fabri berufen 
worden war, wurde Kommerzienrath Otto 
Oechelhäuſer aus Berlin von dem Vorſtande 
des Nationalliberalen Vereins empfohlen. Die 
von über 800 Wählern aus dem Kreiſe Siegen 
beſuchte Verſammlung 7 Sci ſich nahezu ein⸗ 
ſtimmig für denſelben. r Vorſitzende Amts⸗ 
richter Seybert berichtete über den Verlauf der 
Verhandlungen, über die grundſätzliche Stellung 
der nationalliberalen Partei gegenüber dem 
Kartell, ſowie über die Gründe, welche jetzt zur 
Kandidatur Oechelhäuſer geführt hätten. Seybert 
Di weiter die Parteigegenſätze zwiſchen den 


Verkauf von Fiſch in ſchlechtem Zuſtande zu 
verhindern, daß das Volk allmälig dazu er⸗ 
zogen wird, auch die höher ſtehenden Erzeugniſſe 
der See würdigen zu lernen, und daß der deut⸗ 
ſchen Hochſeefiſcherei, ſowie ihrem binnenländi⸗ 
ſchen Abſatze eine glänzende Zukunft bevorſtehe. 
— Der Engländer weiß den Werth der Seefiſch⸗ 
nahrung zu ſchätzen, und es wäre nur zu wün⸗ 
ſchen, daß die Vorausſagen des J Korreſpondenten 
bald eintreffen möchten. 

— Der reiche Schmuck, welchen die 
Kaiſerin Auguſta hinterlaſſen hat, kam 
laut ihrer teſtamentariſchen Verfügungen in letz⸗ 
ter Zeit zur Vertheilung. Außer den 
zwei großen Parüren, die der Kronſchatz erhielt, 
erbte einen großen Theil der Juwelen die Frau 
Großherzogin von Baden. Beſonders ſchöne und 
koſtbare Stücke erhielt die Kaiſerin: eine Schnur 
von großen, auserleſen ſchönen Perlen mit einem 
Fermoir von großen Brillanten, welche die hoch⸗ 
ſelige Kaiſerin am meiſten zu tragen pflegte; 
die Kaiſerin Friedrich erhielt ein großes Bruſt⸗ 
ſtück von Brillanten mit fünf großen tadelloſen 

irnenperlen, dazu Ohrgehänge vou Brillanten, 
ebenfals mit Poires, ferner ein Armband mit 
einem Miniaturbildniß der Königin Adelheid von 
Groß ritannien in einer roſenformartigen Umfaſ⸗ 
ſung von Brillanten. Die Frau Erbprinzeſſin 
von Sachſen⸗Meiningen erhielt einen Schmuck 
von Opalen und Brillanten, dazu zwei andere 
Schmuckgegenſtände. Mit ſolchen waren auch 
die Prinzeſſin Heinrich, die Kronprinzeſſin von 
Griechenland, die Kronprinzeſſin von Schweden, 
die Prinzeſſinnen Viktoria und Margarethe und 
die Erbgroßherzogin von Baden bedacht. Ein 
kostbares Armband mit drei großen Solitären 
erhielt die Großherzogin von Sachſen, weitere 
Andenken bekamen auch die Nichten der hochſeli⸗ 
gen Kaiſerin Auguſta, die Prinzeſſin Marie Reuß, 
die Herzogin Johann Albrecht von Mecklenburg⸗ 
Schwerin, die Erbgroßherzogin von Sachſen. 
Mit anderen Juwelen⸗Andenken waren die Kö⸗ 
nigin von Großbritannien, ihre Töchter und 
Schwiegertöchter und mehrere andere fürſtliche 
Damen in Deutſchland bedacht. Es war, wie 
die „Bolt“ konſtatirt, ein reicher Schatz, der hier 
zur Vertheilung kam. Von den Schmuckgegen⸗ 
ſtänden, welche die Kaiſerin Auguſta beſeſſen, 
fehlte nur einer, ein einfacher goldener Armreif, 
den fie einft von ihrem Gemahle als Verlobungs⸗ 
geichenf empfangen, ſtets getragen und auch in 
das Grab mitgenommen hat. 

— An den 266 preußiſchen Gymnaſien 
hatten, wie eine Zuſammenſtellung im „Zentral⸗ 
blatt der Unterrichsverwaltung“ 1 ſich zur 
Ablegung der Reifeprüfung, einſchließlich der 
Extraneer, 4251 Schüler gemeldet. Davon traten 
vor der Prüfung 307 zurück und 93 wurden zu⸗ 
rückgewieſen. Das Reifezeuguiß haben 3702 er⸗ 
halten, während 149 die Prüfung nicht beſtanden. 
Von den Abiturienten waren 6 unter 17 Jahren, 
98 17 Jahre, 579 18 Jahre, 972 19 Jahre, 
959 20 und 1035 21 Jahre und darüber. Von 
den für reif erklärten ſtudirten Theologie, 
zwar evangeliſche 616, katholiſche 326 und 
87 che 12, Jura 703, Cameralia 29, Medizin 0 
2 3, Philologie und ch 10 210, Mathe⸗ Niederlande. 

Ws! und Naturwiſſenſchaften 109. Von Zweien Rotterdam, 11. Februar. (B. T.) Der 
war es noch unbeſtimmt, welches Studium fie Militärkordon, welcher den Zweck hat, 
ergreifen wollten. Zum Militärdienſt mit Aus⸗ an der holländiſchen Oſtgrenze bei Limburg die 
ſicht auf Avancement gingen 230, zum Staats Einfuhr von deutſchem Vieh zu verhindern, 
dau⸗ und Ingenieurfach 110, zum Bergfach 33, iſt heute auf Anordnung der Regierung aufge⸗ 
zum Forſt. Steuer- und Poſtfach, ſowie um hoben worden. 

ſonſtigen Staatsdienſt 270, zur Vändwirthſchaft, Luxemburg, 


ochkonſervativen und den Nationalliberalen 
ervor. Als zweiter Redner behandelte Amts⸗ 
richter Münter die Aufgaben der nationalliberalen 
Partei im Allgemeinen, ſowie die Haltung der⸗ 


Die Vorträge beider Redner wurden beſtändi 
durch Beifallrufe unterbrochen. Als ſchließli 
der Vorſitzende mit zündenden B 
auf den Kaiſer ausbrachte, ſtimmte die Ver⸗ 
ſammlung mit brauſendem Jubel und einer Be⸗ 
eiſterung ein, wie wir ſie in einer ſo großen 
erſammlung in Siegen noch nicht erlebt haben. 
Die Pariet erregte Stimmung fand auch 
darin ihren Ausdruck, daß der Wählerkreis, der 
ſich beſonders auch aus Arbeitern zuſammenſetzte, 
die Nationalhymne ſtehend ſang. Der Erfolg 


wartet hatte. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 
Brünn, 11. Februar. 


bung der Mehrheit im Reichsrathe ſowie eine 
Erſetzung der gegenwärtigen Regierung durch 
Deutſchliberale mit zentraliſtiſcher bü⸗ 
reaukrätiſcher Färbung. 

5 ach, 11. Februar. „Slovenski Narod“ 
theilt in einem Leitaufſatze mit, Juſtizmini⸗ 
ſter Schönborn habe es entſchieden abge⸗ 
lehnt, mit ſloveniſchen Abgeordneten über die 
Perſonalfrage betreffend Beſetzung von Richter⸗ 
ſtellen in ſloveniſchen Landestheilen zu verhandeln. 


Schweiz. 

Bern, 11. Februar. (B. T.) Der Bun⸗ 
desrath wird, wie beſtimmt verlautet, keiner⸗ 
lei diplomatiſche Schritte bei den euro- 
für die Induſtrieſtaaten thun, um! ſie 
ür die Berner Konferenz, betreffend den Ar⸗ 
beiterſchutz, einzunehmen, ſondern die Weiterent⸗ 
wickelung der Sache abzuwarten. Man nimmt 
an, daß beide Konferenzen, die deutſche und die 
ſchweizeriſche, zu Stande kommen dürften. 


11. Februar. In der heutigen 


Stettiner 


Abend⸗Ausgabe. 


Mark, von welchen aus einem 


ein Marſchbataillon und wurde ziemlich ſchwer über eingenommen hat. 


ſich einen Namen machte. 


Kourier“ publikaniſchen 


ſelben gegenüber der deutſchfreiſinnigen Partei. forma“ theilt offtzibs mit, daß 


Worten ein Hoch ſchutzes angenommen habe und an der Berner leichterung des 


war ein jo glänzender, wie es niemand er⸗ Sprache abgefaßten Erklärung heißt es 


1 l Abg. Fanderlik er⸗ geweſen, 
klärte in einer Unterredung über die politiſche Abmachungen, 
Lage, die mäl riſchen Czechen befürchten ernſtlich Geſchichte und 0 
in Folge des Ausgleichs eine baldige Verſchie- humanen Werke, deren Förderung Portugal am gemeldet wird, ein Schreiben vom General⸗ 


Mittwoch, 12. februat 1890. 
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Zeitung. 


— 
— 
— 


Serwais eine Interpellation betreffs der von 
dem Staatsminiſter v. Eyſchen in ſeinem 


itzung der Kammer kündigte der Präſident begehrlichen Forderungen auzuerkennen. Sein leiſten wolle, daß Viktoria die Hälfte oder 
Vertrauen in die Ehrenhaftigkeit einer großen höchitens 90,000 Kronen beiſteure. Die Ex⸗ 
a0 und geachteten Nation ſetzend, die jo erfolgreich pedition wird deshalb wahrſcheinlich in Gang 
Buche „Staatsrecht des Großherzog an der Ziviliſirung Afrikas und an der Erhal- kommen. 
thums“ auseinander geſetzten Anſichten an, tung des Friedens daſelbſt mitgearbeitet, ſchlug 8 
welche der Interpellant den konſtitutionellen Portugal vor, die engliſchen zu Unrecht erhobenen Rußland. 
Prinzipien, ſpeziell der Verfaſſung von 1868 Forderungen offen und ehrlich mit jener Regie⸗ Petersburg, 10. Februar. Das A und O 
zuwiderlaufend anſieht. Die Verhandlung wurde rung zu diskutiren. Wir waren, jo heißt es ind der ruſſiſchen inneren Politik bleibt trotz allem 
auf Freitag anberaumt. — Abgeordneter Simons dem Proteſt, bereit, alle unſere Rechtstitel nach- der Kampf gegen die evangeliſchen Deutſchen und 
interpellirte über den Mißbrauch von zollfreiem zuweiſen und uns dem Schiedsrichterſpruch einer die Uniten. Bezüglich der erſtecen bringt der 
Einbringen von Mehl an der Grenze. Finanz- Macht zu unterwerfen, welche in unparteiiſcher Petersburger „Swjet“ eine große Aufſtellung, 
miniſter Mongenaß ſtimmt dem Vorredner zu Weiſe den ſchwebenden Streit zu ſchlichten welche die Zunahme des deutſchen Grundbeſitzes 
und erklärt, daß ähnliche Klagen auch ander- übernahm; wir waren ebenſo bereit, unſereſ im letzten Vierteljahrhundert und die Nothwen⸗ 
wärts erhoben wurden. Die Unterſuchung hier⸗ Sache vor das Forum einer Konferenz zul digkeit einer Vertreibung der Deutſchen beweiſen 
über ſei eingeleitet, nach deren Ergebniß die bringen, an welcher alle an der Wohlfahrt] jol. Der „Swjet“ ſtellt ſeine Betrachtungen 
Zollbehörden Maßregeln treffen würden. und Ziviliſation von Afrika betheiligten Möchte] über 12 Gouvernements an, bei denen Polen, 
1 Theil nähmen. Alle gerechten und ehrenvollen Littauen und der Kaukaſus nicht mitgerechnet find, 
B Fraukreich. Mittel wurden aufgeboten, um England zu be⸗ und rechnet aus, die Deutſchen hätten hier 1864 
1 Paris, Februar. Ich glaube Ihre mili- ſtimmen, den ausgebrochenen Streit in loyaler undſſchon 2,104,032 Desjatinen Areal, 1887 aber 
täriſchen Leſer auf die Perſon des Generals endgültiger Weiſe zu ſchlichten. Da wir unſererf bereits 4,418,208 beſeſſen. Die „Moral der Ge- 
de Negrier, welchem jetzt das wichtige (7.) Rechte ſicher waren, io hatten wir das Verdiltſ ſchichte“ iſt die Proklamation des Kampfes gegen 
orps am Doubs übertragen worden iſt, auf⸗ der Nationen nicht zu fürchten. Der ſchon er⸗ das „fremde Element“. — In dem Kampfe gegen 
merkſam machen zu müſſen. Er ſteht nicht nur wähnte Zwiſchenfall, d. h. der Angriff auf einef die latholiſchen Polen (des römiſchen Ritus) iſt 
in der Armee, ſondern auch bei denen, die ihn unſerer Expeditionen (und zwar auf einem Ge⸗ eine Pauſe eingetreten, ſie werden ſtatt der 
näher kennen, in hohem Anſehen. General de biete, das uns niemals von engliſcher Seite be⸗ Peitſche mit Zuckerbrod behandelt. Auch die neu⸗ 
Negrier, im Jahre 1839 geboren, iſt erſt 50 ſtritten war) durch eine von britiſchen Agenten] lich gemeldeten Gewaltmaßregeln beziehen ſich 
Jahre alt, hat alſo ein ſchnelles Avancement ge- aufgeſtachelte Horde Abenteurer, wurde von derf nach neueren Erfahrungen lediglich auf die Uniten, 
abt, welches er lediglich ſeinen perſönlichen Ver- britiſchen Regierung zum Vorwand genommen, welche bekanntlich wegen ihres griechiſchen Ritus 
dienſten zu danken hat. Einer alten Familie um ihre Reklamationen zu erneuern, ohne daß friſchweg als Orthodoxe angeſehen werden. Der 
eutſtammend, welche in der franzöſiſchen Armee dieſelbe es für nöthig gehalten, die Rechte, die Krakauer Profeſſor Dr. Chotkowski hat kürzlich 
faft ſtets vertreten war, hatte er bereits in den ſie geltend machte, zu begründen. Obgleich dieſe Briefe veröffentlicht, welche aus dem Gouverne⸗ 
Jahren 1864 und 66 in Afrika Gelegenheit, ſich letzteren bei genauerer Prüfun; ſich als völlig un⸗ ment Orenburg von Uniten an ihn geſchickt ſind, 
hervorzuthun. 1870 war er erſt Hauptmann, haltbar herausſtellten, machte Portugal von neuem die nur deshalb verbannt wurden, weil ſie nicht 
hat als ſolcher bei den 2. Jägern zu Fuß im das Anerbieten, ſeine Aktion einzuſtellen, die Ar⸗ zur orthodoxen Kirche übertreten wollten. Pro⸗ 
Korps Ladmirault den Feldzug mitgemacht und beiten der Miſſionen auf dem ſtreitigen Terrains feſſor Dr. Chotkowski reſumirt den Inhalt der⸗ 
wurde in der Schlacht bei Gravelotte am 18. zu unterbrechen, und forderte nur Anerkennung ſelben dahin: 
Auguſt am Bein verwundet. Ein kühner Ritt des beiderſeitigen Beſitzſtandes, als einer Baſis „In der Regel werden die „betreffenden 
entriß ihn der Kapitulation. Es gelang ihm, für die diplomatiſche Verhandlung und Entſchei⸗ Uniten von der Behörden in ihrer Heimath auf⸗ 
die belgiſche Grenze zu erreichen und ſich der dung des Streitfalles. Europa kennt die Hal⸗ gefordert, in die Cerkiew (orthodoxe Kirche) zu 
Armee Faidherbes anzuſchließen. Dort führte er tung, die Großbritannien dieſem Verlangen gegen- gehen, ihre Kinder vom Popen taufen zu laſſen, 
urzum, ihren Glauben zu verleugnen. Trotz 


iber eingen. en 1 Es forderte, daß das k 
Schnell befördert, finden wir ihn Königreich in kürzeſter Friſt den Rückzug derſalles Zuredens und aller Drohungen bleiben ſie 
aber ihrem Glauben treu und gehen nicht zur 


portugieſiſchen Truppen und der Forſchungs⸗ 
Expeditionen aus dem Nyaſſa- und Mafchona ruſſiſch⸗orthodoxen Kirche über. Nun dringen die 
n N mit einem bewaffneten Vorgehen gegen portu⸗ der Uniten ein, werfen die Heiligenbilder von 
de Negrier in den Jahre 1883 —85 eine Brigade gieſiſches Gebiet, gegen Eigenthum und Lebenden Wänden herab und treten ſie mit Füßen, 
in Tonkin und zeichnete ſich durch die energiſchen portugieſiſcher Bürger. Gebetbücher und Roſenkränze werden ins Feuer 
Kämpfe gegen die Chineſen bei Lang⸗Son aus. Und dieſe unglaublichen Dinge trugen ſich] geworfen, ja, den Uniten häufig die Kleider vom 
Seit 1889 führte er das 11. Korps, z welches er einige Tage vor dem Wiederzuſammentritt der] Leibe geriſſen, um die Unglücklichen nach Roſen⸗ 
neuerdings mit dem 7. vertauſcht Hat. General Brülſſeler Konferenz zu, die zu einem gemein⸗ kränzen und Gebetbüchern zu durchſuchen. Ebenſo 
de Negrier iſt nicht nur ein tüchtiger Soldat, ſamen Werk der Humanität, der Wohlfahrt, des] werden ihnen die Scapultere abgenommen und 
ſondern auch ein ſelbſtſtändiger Charakter, was Friedens und der Freiheit der Völker Mittel undſ verbrannt. Dann ſchleppt man die Unglücklichen 
er auch dem Zivil⸗Gouverneur in Tonkin gegen⸗ Wege ſuchte, um Afrika der Wohlthaten derſ gebunden auf Wagen, um ſie von ihrer Heimath 
über gezeigt hat, wo jetzt die Kalamität zwiſchen Ziviliſation theilhaftig zu machen. weg, einer ungewiſſen Zukunft entgegen zu füh⸗ 
Zivil⸗ und Militär⸗Behörden einen hochgradigen Gegen dieſes ungerechtfertigte, unſere na⸗f ren. Sind ſie im Gouvernement Orenburg (im 
Charakter angenommen hat tionale Unabhängigkeit gefährdende und in Frage] äußerſten Oſten des ruſſiſchen Reiches) angelangt, 
General Fay, der das 11. Korps be⸗ ſtellende Verhalten, welches eines großen Staates je löſt man ihre Feſſeln und überläßt ſie ihrem 
kommen hat, hat ſich als militäriſcher Schrift- unwürdig iſt, legt die unterzeichnete Vertretung] Schickſal, das meiſt ein ſehr trauriges iſt. Da 
ſteller einen nicht unbedeutenden Namen ge- der Geographiſchen Geſellſchaft von Liſſabon hier⸗ große Güter, Fabriken und dergleichen dort nicht 
macht. durch ebenſo feierlich als entſchieden Wider⸗ 
Paris, 11. Februar. Die in pompöſerſſpruch ein.“ 
Weiſe als franko⸗italieniſcher Kongreß 


verwundet. 
als Kommandeur der Fremdenlegion in Algier, 
wo er Ende der 70er Jahre durch ſchnelle Un⸗ 
terdrückung des Aufſtandes in der Provinz Oran 
Bekanntlich führte 


gends Arbeit bekommen, und ſo mancher unter 
ihnen, der zu Hauſe eine hübſche Beſitzung hatte, 


2 un — 0 ber He 8 eiche 3 => RE kündigte, in Cannes ſtattgehabte Vereint ö Großbritannien und Irland. muß hier, wenn er leben will, betteln gehen. 
1 ebenen 1 3 Grundſäte ſeien uud un wort 28 8 Falle gun einiger franzöſiſcher Deputivter und (om-| London, 11. Februar. (Ausführlichere Mel⸗ Die Bauernhöfe, welche die Uniten in ihrer 
ig entwickelt iſt, daß alles geſchieht, um den maßgebend geweſen. Die katholiſche Trauung ardiſcher Republikaner beſchloß die famoſe dung.) Nachdem die Thronrede die auswärtigen . 1 . 5 


Gründung einer Celto⸗lateiniſchen re⸗ Beziehungen als fortgeſetzt freundſchaftliche be⸗ 
2 Liga, ferner Jährlich zeichnet hat, weiſt dieſelbe auf die Eutſendung 
einen Kongreß abzuhalten und die Bildung von einer bewaffneten Macht unter einem portugie⸗ 
Zentralkomitees und einer Zentralbeitragskaſſe. ſiſchen Offizier nach Gebieten hin, wo ſich bri⸗ 
as Komitee wird dieſes Jahr in Marſeille tiſche Niederlaſſungen befanden, auf die mit 
tagen. Bluwergießen verbundene Kolliſion, ſowie auf 
Paris, 11. Februar. Deputirtenkammer. die Begehung von Handlungen, welche mit der 
Der Geſetzentwurf betreffend die Führungs. der britiſchen Flagge gebührenden Achtung un⸗ 
bücher der Arbeiter wurde angenommen. vereinbar ſeien. Portugal habe nunmehr. auf 
Am, nächſten Donnerſtag kommt die Wahl in Geſuch der Königin verſprochen, feine Militär⸗ 
St. Dié, wo Picot, der Kandidat der Konſer⸗ macht aus dieſen Gebieten zurückzuziehen. Die 
vativen, gegen Jules Ferry gewählt worden! war, Königin hofft, die Berathungen der ntiſklaverei⸗ 
zur Berathung. * 7 Konferenz in Brüſſel würden die Unterdrückung 
Senat. Bei der Berathung der Geſetzvor- des Sklavenhandels fördern. Die Thronrede er- 
lagen, durch welche die durch Dekrete eröffneten wähnt ſodann den Abſchluß des Handelsabkommens 
Kredite geregelt werden ſollen, machten Halgan zwiſchen England und Egypten, ſowie des pro⸗ 
und Buffet der Regierung den Vorwurf, fingirte viſoriſchen Abkommens zur Regelung dringender 
Ueberſchüſſe aufzuweiſen und das Land zu täu⸗ fiskaliſcher Fragen mit Bulgarien und kündigt 
ſchen. Nach den Entgegnungen des Finanz⸗ die Vorlage der Samoa⸗Konvention und des 
referenten, des Miniſterpräſidenten und des Fi⸗ Auslieferungs⸗ Vertrages mit den Vereinigten 
nanzminiſters wurden die Vorlagen angenommen. Staaten an. 
= 2 Die Königin konſtatirt in der Thronrede 
Italien. ferner die andauernde Beſſerung in dem Zu⸗ 
Rom, 11. Februar. (B. T.) Die „Ri⸗ ſtande Irlands und die Abnahme der Agrar⸗ 
Italien die verbrechen, durch welche eine Einſchränkung in 
gemachten Vor⸗ der Anwendung des Zwangsgeſetzes ermöglicht 
Angekündigt werden Vorlagen zur Er⸗ 
Landankaufs ſeitens der Pächter, 
theilnehmen die Verleihung lokaler Selbſtverwaltung au Ir⸗ 
land, ähnlich der bereits in Großbritannien be⸗ 
ſtehenden, ferner Vorlagen zur Verbeſſerung der 
Londoner Ae eee über die Woh⸗ 
Vor einigen Tagen hat die geographi⸗ nungsverhältniſſe der arbeitenden Klaſſen und 
ſche Geſellſchaft zu Liſſabon einen zur eſtſtellung der Haftbarkeit der Arbeitgeber mehrere Profeſſuren ſind thatſächlich unbeſetzt, 
feierlichen Proteſt gegen das Vorgehen Englands dei Unfällen der Arbeiter. Die Regierung wird] und um dieſelben auszufüllen „Dozenten“ ange⸗ 
in Afrika erhoben. n der in ſehr ernſter auch eine Verbeſſerung der Unterkunftsverhält⸗ { 
. im We⸗ niſſe der Truppen im Lager und in den Kaſernen, muthlich ſpäter zu Profeſſoren vorrücken ſollen. 
ſentlichen: * 4 ſowie beſſere Fürſorge für deren Geſundheit und Einer derſelben iſt vorher Beamter in der Preß⸗ 
„Seit längerer Zeit ſchon ſind von Groß. Bequemlichkeit beantragen. abtheilung einer Provinzialregierung geweſen, ein 
britannien her Sonderbeſtrebungen im Gange 2 9 
welche, ohne Rückſicht auf internationale Schweden und Norwegen. 
es ſich angelegen ſein ließen, die Freiherr v. Nordenſkjöſld erhielt 1887, 
die Geographie zu fälſchen. Alle wie den „Hamburger Nachrichten“ aus Stockholmſ der Regierung mißliebig 
weiſe auf dieſen den Ruſſen ſelbſt höchſt unlieb⸗ 
Nuſſifizirungspoſten verſetzt worden; der⸗ 


Geld wird nun zwar den vertriebenen Uniten zu⸗ 
geſtellt, ſie aber auch zu gleicher Zeit aufgefor⸗ 
dert, ihrem Glauben zu entſagen. Thun ſie es 
nicht — und es iſt bisher noch in keinem Falle 
vorgekommen —, daun wandert das Geld ge 
wöhnlich in die ruſſiſche Kirchenkaſſe desjenigen 
Orts, wohin man die „widerſpenſtigen“ Uniten 
mit Gewalt gebracht bat.“ 

Es iſt hierbei zu bemerken, daß ſich dieſe 
Darſtellung nicht auf weit zurückliegende hiſto⸗ 
riſche Verhältniſſe bezieht, ſondern auf Vorkomm⸗ 
niſſe aus der allerjüngſten Zeit. Warum demen⸗ 
tiren die ſonſt ſo mundfertigen ruſſiſchen Blätter 
die Berichte über ſolche Scheußlichkeiten nicht? 
Die evangeliſchen Balten werden allerdings nicht 
viel beſſer behandelt, obgleich ſie ſeltener „ver⸗ 
ſchickt“ werden. Wir begreifen nur nicht, daß 
den gebildeten Ruſſen, wozu wir auch die Re 
daktionen der panſlaviſtiſchen Blätter rechnen, 


— 


weni würdig Brutalitäten dieſer Art eines 

„Kulturvolkes“ ſind. Vielleicht wollen aber die 

Ruſſen gar keine „ziviliſirte“ Nation mehr fein. 

ſeiner Zeit von der Schweiz dürfen 

ſchläge Abetreſf eines internationalen Arbeiter- werde. auch wie Wilde behandelt werden. 
Dorpat, 4. Februar. 

den hen fue welche unſer deutſches Leben hier 


Konferenz dom 5. Mai d. Js. 
vernichten ſollen, nehmen diejenigen, welche ſich 


werde. 


Spanien und Portugal. eine der wichtigſten Stellen ein. 


tüchtige Kraft, Profeſſor Ditjatin, iſt, weil er 


Herzen liegt, wie z. B. die Unterdrückung des agenten für die Kolonie Viktori aſſamen 
Sklavenhandels, das Verbot der Einfuhr von auf Neuholland. Es war in demſelben ſelbe wird aber gezwungen, 
Branntwein und Waffen, ſind von ihnen unbe⸗ ein Programm für eine Expedition nach dem Fache zu lehren als in 
rückſichtigt geblieben. Einzelne ihrer Agenten und Südpol, aufgeſtellt von „The antanetie explo- thatſächlich gearbeitet hat. 
Miſſionäre, die ſich mit Erlaubniß auf portu⸗ ration of the Royal Society, of Victoria“, ent-] täten iſt das Gleiche zu erwarten; denn bereits 
gieſiſchem Terrain angeſiedelt, haben ſich plötz⸗ halten. Der Generalagent richtete gleichzeitig auff haben die aus Deutſchland berufenen Profeſſoren 
lich als die Protektoren des Landes gerirt, deſſen telegraphiſchem Wege die Frage au Nordenſkjöld, der Philoſophie und Archäologie nicht mehr die 
Gaſtfreundſchaft fie genoſſen, und die engliſche ob er ſich an die Spitze einer ſolchen Expedition höhere Beſtätigung erhalten, zugleich iſt der Uni⸗ 
Diplomatie beſchönigte dieſes Verfahren und ſtellen wolle. Der Plan konnte damals nicht ins 

legaliſirte es ſo zu ſagen. Nach der Berliner Werk geſetzt werden, weil es an einem paſſenden 
Konferenz von 1885 trat England dann mit Fahrzeuge fehlte, er wurde jedoch nicht aufge⸗ 
Rechtsforderungen auf Gebiet hervor, deſſen geben. Am Schluſſe des vorigen Jahres empfing 
Abtretung es von Portugal erbeten hatte. Noch die ſchwediſche Akademie für Wiſſenſchaft darauf 
begehrlicher wurde das Auftreten Englands, als durch den Miniſter des Aeußern die Abſchrift 
daſſelbe Kenntniß von den reichen Mineralſchätzen einer Rede, welche der Präſident der „Royal 
erhielt, die das öſtliche Südafrika birgt, ſowie Geographical Society of Australasia“, Baron 
von unſeren auf die wirthſchaftliche Hebung und F. v. Müller, am 2. September gehalten hatte, 
Verbeſſerung der Kolonie Lorenco Marques ge- nebſt einem Schreiben vom ſchwediſch⸗norwegiſchen 
richteten Unternehmungen. Dieſer Drang nach Konſul in Melbourne. Aus dieſen Schrift⸗ 
Ausbreitung erreichte aber den höchſten Grad, ſtücken ging hervor, daß, falls eine antarktiſche 


und dem Miniſter beigelegt worden, wel 
zweifellos weder Reichsdeutſche noch Balten, fon- 
dern nur noch Vollblutruſſen anſtellen wird. 

ift bereits erklärt worden, daß die Regierung fit 
des ihr zuſtehenden Rechtes bedienen wird, jeden 
Profeſſor, der 25 Jahre gedient hat, mit e 
unbedeutenden Penſion, die wenig über die Hälfte 
des Gehaltes beträgt, in den Ruheſtand zu ver 
ſetzen, um Platz für neue ruſſiſche Kandidaten zu 
erhalten. Auch viele aus dem deutſchen Reiche 
ſtammende Profeſſoren werden dadurch in die 
Gleichzeitig geht die 


als einige wiſſenſchaftliche Expeditionen Por⸗ Expedition von Schweden und Viktoria gemein ſchlimmſte Lage kommen. chzeiti N 
tugals unter der Führung von ausgezeichneten ſchaftlich ausgerüſtet würde, dieſe Geſellſchaft Knebelung der akademiſchen Freiheit in leichem 
Offizieren und hervorragenden Ingenieuren, und bereit ſei, eine Summe von 90,000 Kronen zu⸗ Maße ver fi. Wie die Wahl neuer Profeſſo⸗ 


ren, jo iſt auch die Wahl des ud 
. entzogen und bem Miniſter 
der bisher üblichen, 


zuſchießen. Als Nordenſkjöld die Schreiben ge⸗ die A 

05 leſen hatte, begab er ſich ſofort nach Gothenburg, Dekane der Univerſität entzo 

ſtudien zu Eiſenbahn und Telegraphenanlagen um mit dem Freiherrn Oskar Dickſon über übertragen worden. An Stelle de Er 

zu machen. Während die britiſchen Agenten und die Sache zu berathen. Dieſer intereſſirte ſich den deutſchen Hochſchulen nachgebildeten ehr⸗ kn 
ſehr für das Unternehmen und erklärte ſchließlich.] Lernfreiheit ſoll die rein ſchulmäßige, in jährliche 


Abenteurer gegen die Portugieſen eine wohl⸗ inri ] 
vorbereitete Hetze eröffneten, zwang die engliſche daß er einen Beitrag zur Deckung der Ausgaben Kurſe“ eingetheitte Cinrichtung N 
sang gtifche peß * 5 Bedingung! die auf ruſſiſchen Univerſitäten üblich iſt. Die 


freundlich empfangen von den Eingeborenen, das 
Bambezegebiet durchzogen, um dort die Vor⸗ 


Regierung Portugal dazu, ihre Anſprüche und bei einer Südpol Expedition unter der 


— * 
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vorhanden ſind, ſo können die Uniten faſt nir⸗ 


dere ruſſiſche Beamte zu Spottpreiſen an. Das 5 


ganz das Gefühl abhanden gekommen iſt, wie = 
Dann dürfen ſie ſich nicht wundern, wenn ſie 3 
(Voſſ. Ztg.) Unter 


gegen die Landesuniverſität richten, 
eine der t in. Vor Allem die 
juriſtiſche Fakultät it davon betroffen; 


ſtellt, welche in ruſſiſcher Sprache leſen und ver⸗ 


anderer Poſtſekretär; dieſer letztere iſt beauftragt, 
Rechtsphiloſophie vorzutragen. Eine einzige ganz 
war, gleichſam ſtraf⸗ 


in einem anderen 
demjenigen, worin er 
In den anderen Fafınl- 


verſität das Berufungsrecht überhaupt per 3 


mit einer 


Rektors und der 


Pr; 


* 


en 
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könne gegen ihn nichts thun. Auf den Rath des 


. 


r 


. 5 mit dieſem Briefe an Töppen ſchickte 


Delegirten der Farbigen der Ver. 
Sttaaten, welche gegenwärtig in Waſhington 
tagt, hat ein Manifeſt erlaſſen, in welchem da⸗ 
gegen Einſpruch erhoben wird, daß die Farbigen 


1 ; völkerung bilden. Im Süden werden die Stim⸗ 


die Opfer eines ungerechten Arbeitsſyſtems. Man 


ſicht über die Wahlen. Die Farbigen betrachten 


Ex ⸗Seuator Pinchback iſt der Vorſitzende der 
Konvention. 


ſchrieben: Die franzöſiſche „Kommiſſion 


iſt jüngſt hier angekommen und hat ihre Arbeiten 
bereits begonnen. Die kolombianiſche Regierung 


Direktor des Kanals gegebenen Feſtmahl dies 
aausſprach, die Hoffnung, daß die Ergebniſſe der 
Anterſuchung für die Fortſetzung und Vollendung 
des Werkes günſtig ſein werden. Es ſeien große 


theologiſche Fakultät aber ſoll, nach dem Vor⸗ ſeien. Die Zukunft gehöre den Urtheilsfähigen 
ſchlage einer in Petersburg tagenden Kommiſſion, und Geduldigen. Wie es ſcheint, hält es die 


aufgehoben und an ihrer Stelle in der Haupt⸗ 
ſtadt ein proteſtantiſches geiſtliches Seminar er⸗ 
richtet werden, welches jedes höheren wiſſenſchaft⸗ 
lichen Geiſtes natürlich entbehren würde und den 
uſammenhang zwiſchen der baltiſchen lutheriſchen 
irche und der theologiſchen Forſchung Deutſch⸗ 
lands nicht aufrecht erhalten könnte. 


Serbien. 

Belgrad, 11. Februar. Gegenüber Privat⸗ 
nachrichten, daß bulgariſche Flüchtlinge 
von ſerbiſchen Grenzbehörden zu rückgewieſen 
worden ſeien, konſtatirt die „Agenze de Belgrade“ 
nach authentiſchen Informationen, daß ſich keine 
politiſch kompromittirten Perſönlichkeiten in Ser⸗ 
bien aufhalten, daß aber auch keine ſolchen von 
ſerbiſchen Behörden an der Grenze zurückgewieſen 
worden ſeien, weil die Grenzbehoͤrden dazu keinen 
Auftrag gehabt hätten. 


Belgrad, 11. Februar. Wie hieſige Blätter 
melden, hätten in den unter Vorſitz des Miniſters 
für Volkswirthſchaft ſtattgehabten Berathungen 
wegen Bildung einer ſerbiſchen Dampf⸗ 
ſchifffahrts⸗Geſellſchaft die Vor⸗ 
ſchläge des Miniſters Billigung gefunden, und 
das Zuſtandekommen einer Aktiengeſellſchaft mit 
Basen wäre für den gedachten Zweck ge- 
ſichert. 


Griechenland. 


General Valtinos, Kommandeur in La⸗ 
ri ſſa, hat eine mehrſtündige Audienz beim 
König Georg gehabt und er ſcheint dieſe Audienz 
nicht umſonſt gehabt zu haben. Wenigſtens ver- 
lautet neuerdings, Herr Trikupis „habe die an⸗ 
gerrbneten Be rabſchlebungen von Offi⸗ 
zieren der Lariſſa ' ſchen Garniſon 
zurückgenommmen und dadurch habe ſich 
die Lage für den Augenblick gebeſſert. General 
Valtinos ſei nach Lariſſa zurückgekehrt, nachdem 
ihm Berückſichtigung der Wünſche des Offizier⸗ 
korps zugeſichert worden ſei“. 

Afrika. 

leber die Vorgänge, durch welche die 
Britiſh-oſtafrikaniſche Geſellſchaft in den Beſitz 
des dem Sultan von Witu gehörenden Beledſoni⸗ 
Kanals gelangt iſt, erhält die „Voſſ. Ztg.“ von 
„vertrauenswerther deutſcher Seite“ aus Yamıı, 
den 31. Dezember v. J., einen Bericht, der die 
bisher bekannten Thatſachen in manchen Punkten 
ergänzt. Wir entnehmen dem Bericht Folgendes: 
Nachdem Anfang Dezember Mackenzie, der Ad⸗ 
miniſtrator der engliſch⸗oſtafrikaniſchen Geſell⸗ 
ſchaft, in Lamu eingetroffen war, wurde auf ſein 
Betreiben am 9. Dezember eine Geſandtſchaft 
uit einem Brief von ihm an den Sultan von 

itu geſchickt des Inhalts, der Sultan ſolle den 
Kanal herausgeben; er, Mackenzie, habe ja die 
Macht in Händen und die deutſche Regierung 


Herrn Töppen, Generalvertreters des Sultans, 
wurde die Geſandtſchaft vom Sultan ſehr kalt 
empfangen und zog unverrichteter Sache wieder 
ab. er Sultan erklärte Herrn Töppen, er 


dieſe ihn nicht im Stiche ließen. Am 25. De⸗ 
zember brachte S. M. Kriegsſchiff „Schwalbe“ 
vom deutſchen Konſulat in Saufibar den Befehl 
(an wen, ſagt die Zuſchrift nicht), den Beledſoni⸗ 
anal ſofort zu räumen, ein Befehl, der ſofort 
an den Sultan von Witu übermittelt wurde. 
Am 29. Dezember kam der Sultansdampfer 
v Kilwa“ mit 150 mit Hinterladern bewaffneten 
arabiſchen Soldaten nach Lamu und fuhr an 
demſelben Tage noch weiter, um die Truppen in 
Kipini an der Mündung des Oſi zu landen. 
Die Soldaten waren für den Kampf am Beled⸗ 
ſoni beſtimmt. Die „Kilwa“ hatte zwei Briefe 


von Mackenzie an Töppen gebracht des Inhalts, 


5 er, Mackenzie, habe dem Konſul in Sanſibar das 
Ultimatum geſtellt, bis zum 31. Dezember den 
Kanal und die Station am Kanal zu räumen, 


A ſonſt würde er am 1. Januar losſchlagen. Er 


erſuchte Herrn Töppen, die übrigen Deutſchen 
davon zu benachrichtigen, damit ſie ſich in 
Sicherheit bringen könnten. Schon vorher hatte 

er den Leuten in Lamu mitgetheilt, ſie ſollten 
ihre Sklaven vom Feſtland zurückziehen, da es 
Krieg gäbe. — Herr Töppen erwiderte darauf, 
der Kanal ſei nur auf ausdrücklichen Befehl der 
deutſchen Regierung geräumt worden, nicht etwa 
aus Furcht vor den arabiſchen Soldaten. Gleich⸗ 


ackenzie eine Geſandtſchaft an den Sultan von 
Witu mit der Aufforderung, aus dem deutſchen 
Schutz auszutreten und die engliſche oder die 
Da des Sultaus von Sanſibar zu hiſſen. 
Die Antwort des Sultans von Witu darauf iſt 


noch nicht bekannt. 


Amerika. 
Die National⸗ Konvention der 


noch immer einen abgeſonderten Theil der Be⸗ 


men der Farbigen unterdrückt und ihnen Rechte 
vorenthalten, während man ſummariſch mit 
ihnen verfahre, ſobald ſie im Verdacht ſtehen, ein 
Verbrechen begangen zu haben. Ebenſo ſeien ſie 


eſtatte ihnen endlich nicht, in einer Jury zu 
: Ha Das Manifeſt erklärt ſich zu Gunſten der 

lair'ſchen Unterrichts⸗Bill und zur Bundesauf⸗ 
es als ihre Pflicht, gegen die Demokraten zu 
ſtimmen, weil dieſe ihnen Rechte vorenthalten. 
Zum Schluſſe proteſtirt die Konvention egen 
die Deportation von Schwarzen nach Afrika. 


Aus Panama, 4. Januar, wird ge 


zum Studium des Panama⸗ Kanals“ 


hat ihrerſeits ebenfalls einen Ingenieur ernannt, 
der an den Unterſuchungen der Kommiſſion theil⸗ 
nehmen ſoll. Der Vorſitzende der Kommiſſion 

gt, wie er auf einem von dem einſtweiligen 


Irrthümer begangen worden, der größte und ver⸗ 


. La fü e ſei der geweſen, einen 5 


ag für die Einweihung des Kanals auszurechnen. 


Dieſer Tag ſei die Haupturſache des Mißgeſchicks. 


Indeß ſei noch nichts verloren, wenn die kolom⸗ 
bianiſche Regierung eine Friſt bewillige, die 
wegen der großen aufgewendeten Kapitalien und 
der bedeutenden bereits ausgeführten Arbeiten ſehr 
erechtfertigt ſei. Man (d. i. die kolombianiſche 

egierung) ſolle ſich nur nicht fortreißen laſſen 
durch Einflüſterungen, die von Mißgunſt diktirt 


eien, noch durch mehr oder minder eigennützige Eis an zu treiben, die Fa 
Alnerbietungen, noch durch Erfindungen und Eut⸗ Schwedt iſt mehr oder weniger jetzt immer eine 45—50 M 
wiürfe, die mehr verführeriſch als ausführbar ſchwierige, denn die ſtarke Kälte der letzten Nacht für Wicke 170—180 Ma 


. 


x 


Baufriſt verlängern. 


Stettiner Nachrichten. 


lung der Schule. 


gut beſtanden. 


ein lohnender Erwerb geboten werden konnte. 


Jahres 1890 zur Ausführung gelangen wird. 


Hamburg und aus der Schweiz. 


Mark für Lehrmittel. 


hin ging: mit allen geſetzlich zuläſſigen Mitteln 


trauensmännern beſtimmt werden. 


indem derſelbe ein geſchmackvolles Gehäuſe er⸗ 
halten hat. N 8 
— Am 11. Februar hielt der Lehrer C. 


rerverein einen Vortrag über: „Sprachreinigung.“ 


Nachdem derſelbe einen Ueberblick über die Sprach⸗ 


reinigungsbeſtrebungen gegeben und gleichzeitig 


auf die ſegensreiche Thätigkeit des allgemeinen 


deutſchen Sprachvereins hingewieſen, forderte er 


die Anweſenden auf, recht zahlreich dem Verein 


ſich anzuſchließen. 5 
Vor ungefähr 4 Wochen hat ſich der Zi⸗ 
auß 22 bel Franz Firniß aus feiner Baum⸗ 


traße 22 belegenen Wohnung entfernt und iſt 


derſelbe ſeit dieſer Zeit ſpurlos verſchwunden. F. 


ſoll ſeiner Zeit häufiger in Streit mit ſeiner 


Frau gelegen haben. an vermuthet jedoch, daß 
demſelben ein Unglück zugeſtoßen. 

*Der Arbeiter Paul Zunk aus Bredow 
mußte kürzlich in dem ſtädtiſchen Krankenhauſe 
aufgenommen werden, weil derſelbe bei einem Fall 
in der Sante ſich an der rechten Schul⸗ 
ter eine erhebliche Verletzung zugezogen hat. 

— Dampfer „Polaria“ der Hamburg⸗Ameri⸗ 
kaniſchen Packetfahrt⸗Aktien⸗Geſellſchaft (Linie 
Stettin⸗Newyork) iſt am 10. Februar wohlbehal⸗ 
ten in Newyork eingetroffen. 


Kaufmann wurden dieſer Tage 3 Rauchfänge 
ohen im Geſammtwerthe von 45 Mark ge⸗ 
ohlen. 


worte, denn trotz allen Drängens, ſich der Hinter⸗ 
laſſenſchaft der Kanalgeſellſchaft, namentlich der 
Eiſenbahn über den Iſthmus, wenn dieſe nomi⸗ 
nell auch noch eine nordamerikaniſche Vertretung 
habe, zu bemächtigen, hat ſie bisher ihre ab⸗ 
wartende Haltung nicht aufgegeben und wird 
ſicherlich, wenn eine neue Geſellſchaft zur Voll⸗ 
endung des Kanals ſich bildet, bereitwillig die 


Aus den Provinzen. 


* Paſewalk, 11. Februar. 
Ueckermünd e⸗Uſedom⸗ Wollin machen 
ſich die Sozialdemokraten bei der Agitation zur 
bevorſtehenden Reichstagswahl bemerkbar, doch 
muß mit Freuden konſtatirt werden, daß die⸗ 
ſelben bisher nur wenig Erfolg für ihre Beſtrebungen 
finden konnten. Dieſer Tage ſuchte ein Reſtaura⸗ 
teur Gründel aus Berlin im hieſigen Wahlkreiſe 
für die „internationale Sozialdemokratie“ Pro⸗ 
paganda zu machen und ſich ſelbſt als ſozialiſti⸗ 
ſcher Kandidat für den hieſigen Kreis einzufüh⸗ 
ven, doch auch er hatte keinen Erfolg zu ver⸗ 
In einer in Jatznick abgehaltenen Ver“ Rüböl r. 
ſammlung hielt dieſer Agitator vor einigen Tagen bei Kl. 68,50 B., per Februar 67,50 B., per 
einen Vortrag, welchem ca. 400 Perſonen, meiſt April-Mai 67 B. 

dem Arbeiterſtaud angehörig, beiwohnten, doch tien 8 
als es zur Abſtimmung über die Kandidatenfrage loko o. F. 70er 32,7 G., do. 50er 52,2 G., per 
kam, ſtimmten nur etwa ½ Hundert für die April Mai Ver 32,6 G., per Mai⸗Juni —.— 
Aufſtellung eines ſozialdemokratiſchen Kandidaten. per Juni⸗Juli 70er ——, per Auguſt⸗Septem⸗ 


Stargard, II. Februar. 
freiſiuniger Seite iſt bekanntlich für den hieſigen 
Wahlkreis Herr Rittergutsbeſitzer Runge auf 
Alt⸗Damerow als Kandidat für die bevorſtehende 
Reichstagswahl aufgeſtellt. Mit dieſer Aufſtel⸗ 
lung ſcheinen jedoch nicht alle Liberalen ganz ein⸗ 
verſtanden zu ſein, denn es iſt hier eine Bewe⸗ 
gung zu Gunſten eines liberalen Handwerker⸗ 
Kandidaten im Gange. Angeregt wird dieſe Idee 
im hieſigen Handwerkerverein, der ſich damit ent- 
gegen ſeinen Statuten jmit Politik befaßt, wäh⸗ 
rend eine für Freitag Abend einberufene öffent⸗ 
liche Verſammlung die Angelegenheit weiter verfol⸗ 


| Temperatur — 15, Morge 


In San Salvador brach am 2. Weih⸗ 
nachtstage unter Führung des Generals Rivas 
ein Aufſtand gegen die Regierung des Gene- 
rals Venendez aus. Der Präſident der Republik 
ließ ſofort über die drei Departamentos Sau 
Vicente, Chalotenango und San Salvador den 
Belagerungszuſtand verhängen und an 8000 Mann 
gegen Cojutepeque, die Hauptſtadt des Departa⸗ 
mento Cuscatlan, marſchiren, wo der General 
Rivas ſeine aufſtändiſchen Schaaren zuſammen 
gezogen hatte. Wie nun heute der Draht aus 
La Libertad meldet, iſt Cojutepeque nach hartem 
Kampfe von den Regierungstruppen genommen 
und der Aufſtand niedergeworfen worden. Der 
General Rivas iſt auf Hondurener Gebiet ent⸗ 
kommen, dort aber zum Gefangenen gemacht 
worden. Die Verluſte bei dem Kampfe ſollen 
auf beiden Seiten ziemlich bedeutend geweſen ſein. 


Stettin, 12. Februar. Die Handels- und 
Gewerbeſchule für Frauen und Töchter hierſelbſt 
verſendet ſoeben ihren Bericht über das Schul⸗ 
jahr 1889, das 16. Jahr ihres Beſtehens, und 
zeigt ſich aus demſelben eine erfreuliche Entwicke⸗ 


Aus dem Vorbereitungs⸗Kurſus für Hand⸗ 
arbeitslehrerinnen haben 6 Schülerinnen zu Oſtern 
1889 die Staats-Prüfung theils gut, theils recht 
gut beſtanden. Ein ebenſo günſtiger Erfolg wurde 
in dem Vorbereitungs⸗Kurſus für Turnlehrerin⸗ 
nen erzielt. Aus demſelben haben im Mai v. Js. 
und im November v. Js. 5 Schülerinnen die 
Staats⸗Prüfung in Berlin abgelegt und dieſelbe 


Stolp, 11. Februar. Ein Atteutat iſt wie⸗ 
derholt in letzter Zeit auf den Danziger Abend- 
zwiſchen Hebron⸗Damnitz und Mai 66,90 M. 
Donnerſtag Abend flogen 
große Steine durch das Wagenfenſter in ein 
Koupee erſter Klaſſe, Sonntag 
pel durch das Fenſter eines Koupees zwei⸗ 
In letzterem Falle wäre bald ein 
Reiſender von dem Wurfe getroffen worden. 
Dem Thäter will man auf der Spur ſein. 

§ Loitz, 11. Februar. 


nigen Kreiſen des hieſigen Wahlkreiſes geht man 
mit der Abſicht um, einen Zählkandidaten aufzu⸗ 


zug auf der Stred 
Stolp verübt worden. 


bend ein ſtarker 


In den letzten Jahren iſt die Schule mit 
Aufträgen für Kirchen⸗Stickereien reich bedacht 
bedacht worden. Dieſelben wurden in der Ab⸗ 
theilung für Kunſtſtickerei von den für die Technik 
der Stickkunſt beſonders befähigten Schülerinnen 
zur Ausführung gebracht, wodurch denſelben nicht 
nur die Anwendung des Erlernten, ſondern auch 


In deutſch⸗freifin 


Es ſind Altar- und Kanzel-Decken, Decken 
für Kelche und Taufſteine für die hieſige Schloß⸗ 
kirche, St. Jakobikirche, Peter- und Paulskirche, 
für die Kirche in en und diejenige in der 
Anſtalt Kückenmühle angefertigt. — Auch für die, 
im Bau begriffene Kirche zu Grabow a. O. find 
Aufträge ertheilt. Es ſind reich in Silber ge- 
ſtickte Altar⸗, Kanzel⸗ und Bibelpultbekleidungen 
fertig geſtellt und iſt außerdem in der Abthei⸗ 
lung für gewerbliches Zeichnen der Entwurf für 
9 — e e 15 KH 1 7 
würde ni Deutf ai ſo el gliedern des Jungfrauen⸗Vereins zu künſtleriſcher 

DFF Ausführung gelangte. In derſelben Abtheilung 
iſt auch der Entwurf eines Teppichs für die hie⸗ 
ſige Schloßkirche angefertigt, der im Laufe des 


Greifswald, II. Februar. i 
d. J. feiert der Königliche Muſikdirektor Auguſt 
Wagner ſein 25 jähriges Jubiläum als Organiſt an 
der St. Nikolaikirche hierſelbſt. — 21 Jahre vor 
ſeiner hieſigen Thätigkeit wirkte er an verſchie⸗ 
denen Orten in gleicher Eigenſchaft. Der Jubi⸗ 
lar, welcher ſich bei ſeinem hohen Alter noch in 
voller Friſche befindet, wirkt unaufhörlich auf 
dem Gebiete der Tonkunſt, 
Pflege des Volksgeſanges. Wir erinnern nur an 
die in Fleiſch und Blut des Volkes übergegan⸗ 
genen beiden ſchönen Volkslieder „Ach wie iſt's 
möglich dann“ und „Wenn die Blümlein draußen 
zittern“. Möge dem Jubilar noch lange ver- 
gönnt jein, feines ſchwierigen en u walten und 

ortzuarbeiten in ſeinem herrlichen Berufe. 

Im Jahre 1889 wurden 686 Unterrichts⸗ eee e eee eee 3 f 
Kurſe (gegen 602 im Jahre 1888) belegt; davon 
entfielen auf: 1) die Buchführung 25 Kurſe; 
2) die Zeichnenſchule 161 Kurſe, und zwar: ge⸗ 
werbliches Zeichnen 47, Malen 83, Landſchafks⸗ 
zeichnen 31; 3) die Handarbeitsſchule 149 Kurſe, 
und zwar: im praktiſchen Unterricht 145, im 
theoretiſchen Unterricht 4; 4) die Putzmacherei 
50 Kurſe; 5) das Maſchinennähen 132 Kurſe; 
6) das Wäſchezuſchneiden 97 Kurſe; 7) das 
Schneidern 59 Kurſe; 8) das Turnen 13 Kurſe. 

Dieſe 686 Unterrichts⸗Kurſe wurden von 
450 Frauen und Mädchen genommen. Von den⸗ 
ſelben wohnten 320 in Stettin, die übrigen kamen 
aus den preußiſchen Provinzen, Mecklenburg, 


Kunſt und Literatur. 


„Geſammelte Werke. Leip 
iedrich, in Lieferungen (7 Bogen) 
zu 1 Mark. Frenzel iſt einer der bedeutendſten 
Kritiker. Er iſt ferner anerkanntermaßen einer 
intereſſanteſten Roman⸗ 
ſchriftſteller und Novelliſten. Wer Frenzels kul⸗ 
turhiſtoriſche Romane zur Hand nimmt, wird er⸗ 
ſtaunen vor der Gewalt, Farbenpracht und Fülle 
der bedeutſamen Bilder, die ſich ihm da ent⸗ 
rollen, vor dem großen hiſtori 
ſich über dieſen Dichtungen wölbt. 
derne Novellen und Romane bieten den künſtle 
riſch vollendetſten, menſchlich bedeutendſten und 
geiſtvollſten Ausdruck unſerer 1 0 
es wie vielleicht kein zweiter die wirrſten, ein⸗ 
ander widerſprechendſten Richtungen und Strö⸗ 
mungen der Gegenwart in einheitlichen klaren 
und erſchütternden Schöpfungen feſtzuhalten und 
mit bewundernswerther K 

Wir können die Sammlung warm Saar 


hervorragendſten, 


Die Einnahmen der Schulkaſſe betrugen 
im Laufe des Jahres 1889 12,838,50 Mark, dar⸗ 
unter an Schulgeld 9320,50 Mark, Subvention 
des Herrn Handelsminiſters 500 Mark, des Pro⸗ 
vinziallandtages 600 Mark und der Stadt Stettin 
1200 Mark. Die Ausgaben betrugen 11,873,70 
Mark, ſo daß am Schluß des Jahres ein Beſtand 
von 1964,80 Mark verblieb. Unter den Aus⸗ 
gaben befinden ſich 8475,50 Mark an Gehalt für 
die Vorſteherin und Lehrkräfte, 1478,05 Mark 
Aufwendungen für das Schullokal und 136,15 
alten, der über die neueſten 
ortſchritte in der Chemie vor⸗ 
weiteſte Verbreitung 

[29] 


arl Winter, ge 
— In einer geſtern Abend im Saale der wiſſenſchaftlichen 
Grünhof⸗Brauerei (Bock) abgehaltenen Verſamm⸗ 
lung von Maurern und Kalk⸗ und Stein⸗ 
trägern wurde über die Lohnforderungen für 
das bevorſtehende Baujahr verhandelt und ein⸗ 
ſtimmig eine Reſolution angenommen, welche da⸗ 


Vermiſchte Nachrichten. 


— Eine leuchtende Kanonenkugel iſt von 
einem ruſſiſchen Offizier erfunden und von einer 
age in Rußland geprüft 
worden. Dieſe Kugel ſoll, wie wir der „Army 
und Navy Gazette“ entnehmen, hauptſächlich zum 
Eclaireurdienſt im Seekriege verwendet werden. 
Ein Probeſchießen hat ergeben, daß der Licht⸗ 
ekt des Geſchoſſes, um eine feindliche Flotte bei 
l cht beobachten und beſchießen zu können, be⸗ 
— Der Brunnen am Vikoriaplatz war ſchon deutend intenſiver iſt als die Leuchtkraft der 
bisher angewandten elektriſchen Lichtkegel. Ver⸗ 
gen Schmuckplatze nicht eben zum Schmucke ge: heerend wirkt die feurige Kugel, wenn ſie ſelbſt 
reichte. Darin iſt jetzt Aenderung geſchaffen, in ein feindliches Schiff einſchlägt; beim A 
prallen an einen feſten Gegenſtand 
Geſchoß und die nach allen R en aus 
einander fliegenden glühenden Metalltheile ſind 
im Stande, das ganze Schiff in Brand zu 


auf Durchführung der Tarife zu beſtehen, und 
auf denjenigen Bauten, wo einem der beiden 
Gewerke die Forderungen nicht bewilligt werden, 
gemeinſam die Arbeit niederzulegen. Der Ter⸗ 
min, von welchem an die neuen Tarife zur 
Durchführung zu bringen ſind, ſoll von den Ver⸗ 


Kommiſſion dieſer 


ſeit langer Zeit ſo baufällig, daß er dem dorti⸗ 


Genſſen ll. Grabow a. O. im Stettiner Leh⸗ 


— Ein Engländer beſtellte ſich im Gaſt⸗ 
aurice einen Wagen, um nach 
den Schluchten von Trient zu fahren. Unter⸗ 
wegs hält der Kutſcher an, ſteigt ab und öffnet 
den Wagenſchlag. „Sind wir ſchon angelangt? 
Mylord. „Nein, Monſieur, aber hier dicht 
neben uns iſt der prächtigſte Waſſ 
Sallenche, die Cascade de Piſſevache, die 
mit aller Bequemlichkeit in Augenſchein nehmen 
kaun.“ Der Engländer drückte ſich tief in die 
fernſte Ecke des Wagens und ſprach: „Ich bin 
heute nicht hierher gekommen, um die Kaskade 
ehen, das thue ich ein andres Mal! Vor⸗ 
ts!“ 


Laudwirthſchaftliches. 


Poſen, 11. Februar. Der heutige Saaten⸗ 
markt war ſehr ſtark beſucht 
von auswärtigen Das Geſchäft war 
dagegen beſonders in einheimiſcher Waare ſehr 
vernachläſſigt, umſomehr, als das Angebot aus⸗ 
Einem in der Fiſcherſtr. 13 wohnenden ländiſcher Saaten ſtark drückte. 
mergetreide war die Nachfrage ſehr groß, der 
egenüber das Angebot in keiner Weiſe genügte. 
5 ezahlt wurde für: Rothklee ordinärer 3 f N „ 

Oberhalb der Oder fängt von neuem das mittel 36 Mark, fein 44 Mark, hochfein 51 Mark, treidemarkt. (Schlußbericht.) 
het von hier nach für Weißklee von 30-60 Mark, Wundkl ee 

fer 180.190 Mark, 
für Gerſte 175 —190 


irz⸗ Juni 24,25 Mai ⸗ A 24,10 
17 ärz⸗ Juni 24,25, per Mai⸗Auguſt Mal 


Börſen⸗ Berichte. 
Stettin, 12. Februar. Wetter: Schön. 
ens — 4 Gr. R., Baro⸗ 
meter 28“8,“. Wind: OSO. 

Weizen etwas feſter, per 1000 Kilogr. 
loko 185bis 195 bez., per April⸗Mai 195 bez., 
per Mai⸗Juni 195,50 B. u. G., per Juni⸗Juli 
196—196,50 bez. 

Roggen etwas feſter, per 1000 Kilogr. loko 
167 bis 173 bez., per April⸗Mai 170 bez., per 
Mai⸗Juni 169,50 B. u. G., per Juni⸗Juli 
169,75 bez. 

Gerſte loko 170190 bez. 

afer loko pommerſcher 1587—163 bez. 
N ruhig, per 100 Kilogr. loko o F. 


Spiritus behauptet, per 10,000 Liter 9, 


ber 70er 34,1 nom. 
Petroleum loko . verſteuert. 
Regulirungs- Preiſe: Weizen —. 
Roggen —. a 
Landmarkt. Weizen 185 190. Roggen 
168—171. Gerſte 110-176. Hafer 168 
bis 172. Erbſen Rübfen —,—. Kars 
toffeln 25 30. Heu 2.753,00. Stroh 38 
bis 40. 
Berlin, 12. Februar. Weizen per April⸗Mai 
201,00—200,75 M., per Juni⸗Juli 198,75 M., 
per Septbr.⸗Oktober 188,25 M. 1 
Roggen per April⸗Mai 172,00 172,25 Mk., 
per Juni⸗Juli 171,50 M., per Septbr.-Oktober 


163,75 


Rüböl per Februar 68,70 Mk. per April⸗ 


Spiritus lolo 50er 53,00 M., lolo 70er 
33,50 Mk., per April⸗Mai 70er 33 20 Mk., per 
Aug.⸗Septbr. 70er 34,60 M. 

afer April⸗Mai 164,25 M. 
leum Februar 24,0 Mk. 

London. Wetter: Froſt. 


— — . — — ——¼· 
Berlin, 12. Februar. Schluf⸗Courſe. 
Preuß. Lonſols 4% 106,50 Umſterdam kurz 108,70 

do. do. 81 % 102,80 Paris kurz 80,95 
Pomm. Pfandbriefe 31,5% 101,60 Belgien kurz 80,95 
Italieniſche Rente 94,60 Bredow. Cement⸗Fabr. 157,50 
Ungar. Goldrente 83,30 Stett. Bulc.⸗Act. LItt. B. 127,75 
Mumän. 1881er amort. Stett. Vulc.⸗Priorität. 132,50 


. 98,00 Neue Dampf⸗Comp. 

Serbiſche 5% Rente 84,10 (Stettin) 135,00 
Ruſſ. II. Orient.⸗Anl. 65,16 Stett.Chamotte⸗Fabr. 

do. Boden⸗Credit 4% 99,29 Bere 380.00 

do. Anl. von 1884 —.— „Union“, Fabrik chem. 

do. unge 1880 2 05 Produkte 136,00 
Oeſterr. Banknoten 172,06 | . 720 
Ruf. Vanknot. Caſſa 221,10 Ultimo ⸗Courſe: 
do. do. Ultimo 225,50 Discouto⸗Commandit 238,50 
Nat.⸗Hyp.⸗Cred.⸗G. 50% —— | Defterr, Credit 17640 

do, (110) 42% 105,00 Laurabütte 161,70 

do. (110) 4% 100,80 | Dortm. Union St. Pr. 6% 102 75 

do, (100) 4% reuß. ahn 87,00 
B. Hyp.⸗A.⸗B. (100) 4% 58,25 Marienburg⸗Mlawka⸗ 

I. Emiſſion 98 25 2 87,09 
Petersburg kurz 22030 | Mainzerbabn 154,30 
London kurz 264,75 Lombarden 58,20 
London lang 203,79 | Franzoſen 94 


Tendenz: ſchwach. 


amburg, 11. Februar, Nachmittags 3 Ubr 

30 Minuten. Kaffee. (Nachmittagsbericht.) 

Good average Santos per Februar 84,00, per 

ärz 83,75, per Mai 83,50, per September 
82,25. Behauptet. 


eee 11. Februar, Nachmittags 3 Uhr 
30 Minuten. Zuckermarkt. (Nachmittags⸗ 
bericht.) Rüben⸗Rohzucker 1. Produkt Baſis 


88 pCt. Rendement, neue Uſauce, frei an Bord 
Hamburg, per Februar 12,17½ per März 12,37 


kämmerei 220 G 
Bremen, 

. Lloyd 184,00 bez. 

Standard white loko 6,85 B. 


„11. Februar, Vormittags 11 Uhr. Pro⸗ 
e Weizen beh., lolo per 
Frühjahr 8,44 G., 8,46 B., per Herbſt 7,69 G., 


per Mai 12,55, per Auguft 12,87½. Sehr feſt. S 
Bremen, 11. Februar. Norddeutſche Woll⸗ 


11. Februar. Aktien des Nord- 
etroleum (Schluß⸗Bericht) ſehr feſt, 


hat hier wiederum eine dünne Eisdecke gebildet.) Mark, für Lupinen (blaue) 150 —165 Mark, Auguſt 16,25. Mehl ruhig, per Febru 
eduld 3 heint, die Das Eis bei Schwedt auf dem Bruch iſt noch (gelbe) 155-170 Mark, für Saradella 20 Mark 52,25, per März 52,75, per März⸗Juni 53,10, p 
kolombianiſche Regierung mit dieſem Sprich⸗ 2 Zoll ſtark und wird durch den jetzt herrſchen⸗ und für Tymothee 2233 Mark. Der Schluß 
den Wind in Bewegung geſetzt und in die Oder war ſehr ruhig. 


Mai⸗Auguſt 53,60. Rü b öl Geſchäft bis Diens 
tag ſuspendirt. Spiritus behauptet, per 
Februar 35,25, per Mäez 35,75, per März-April 
36,25, per Mai⸗Auguſt 37,25. — Wetter: Schön. 


Amſterdam, II. Februar. Getreide- 
markt. Weizen per März 201, per Mai 
200. Roggen per März 146—145, per 
Mai 148—14—146—147, per Oktober 

Amſterdam, 11. Februar. Java Kaf⸗ 
fee good ordinary 55,25. 

mſterdam, 11. Februar, Nachmittags, 4 
Uhr. Bancazinn 56,00. 


Antwerpen, 11. Februar, Nachmittags. Ge⸗ 


treidemarft. — Weizen befeſtigend. — 
Rog f en ruhig. — Hafer unverändert. 
Gerſte begehrt. 


Antwerpen, 11. Februar, Nachmittags 2 
Uhr 15. Min. Petrole ee (Schluß⸗ 
bericht.) Raffinirtes, Type weiß loko 17,00 bez., 
17, B., per Februar 17,00 B., per März 
17,00 B., per September-Dezember 18,00 B. 


Ruhig. 


London, 11. Februar. 96% Javazucker 
14,75, ſtetig. — Rübenrohzucker neue 


Ernte 12/8, feſt. Centrifugal Cuba —,—. 


ndon, II. Februar. Chili⸗Kupfer 


46%, per 3 Monat 473. 


Liverpool, II. Februar. Getreide⸗ 
markt. Weizen feſt, Mehl ſtetig, Mais ½ d. 
niedriger. — Wetter: Trübe. 


Newyork, 11. Februar, ormittags. Pe⸗ 
troleum. (Anfangskourſe.) Pipe line cer⸗ 
1 5 05 per März 106,00. Weizen per Mai 

Newyork, II. Februar. Wechſel auf London 
4.82 J. Petroleum in Newyork 7,50, in 
Philadelphia 7,50, rohes (Marke Parkers) 7,75. 
515 line certificates per März | D. 07 C. 

e hl 2 D. 58 Rother Winter⸗ 
Weizen — D. 86¼ C. Weizen per lau: 
fenden Monat — 8. 84% C., per März 
— D. 85½ C., per Mai — D. 8% C. Ge 
treidefracht 5,50. Mais 36%. Zucker 
Hs Schmalz loko 6,17. Kaffee lolo 
fair Rio Nr. 3 19,75. Kaffee per März 
ord. Rio Nr. 7 16,02. Kaffee per Mai 
ord. Rio Nr. 7 15,97. Weizen (Aufangs⸗ 
Kours) per Mai 86,50. 

Newyork, 11. Februar. Weizenverſchiffun⸗ 
en der letzten Woche von den atlantiſchen Häfen der 
ereinigten Staaten nach Großbritannien 23,000, 

do. nach Frankreich 8000, do. nach anderen Hi 
fen des Kontinents 11,000, do. von Kalifornien und 
Oregon nach Großbritannien 40,000, do. nach 
anderen Häfen des Kontinents 20,000 Orts. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
rg, 11. Februar. Der Kosmos 


dampfer „Sakkarah“ iſt laut Mittheilung der 
Direktion bei Acajutla (Zentralamerika) gran 
det. Die Schiff un iſt wohlbehalten in Acajutla 


gelandet. Schiff und Ladung werden wahrichein- 
lich als verloren zu betrachten ſein. 
München, 11. Februar. In der Kammer 


der Reichsräthe wurde nach längerer Debatte 


über den Antrag des Zentrums betreffend die 


Zulaſſung der Redemptoriſten die motivirte Tages 


ordnung mit 29 gegen 20 Stimmen ange 
nommen. 755 


Wunſche Ausdruck gab, daß Fürſt von Hıyen- 
lohe noch lange an der Spitze der Reglern 


Paris, 11. Februar. Gutem Vernehmen 


0 uach hat ſich der Miniſterrath heute mit der morgen 
Ya 8,02 G., 8,07 B., per Herbft | ftattfindenden Verhandlung 1 5 den Herzog 8 


Orleans und deſſen wahr cheinlicher Verur 
theilung beſchäftigt. Wie es heißt, würde der 
Herzog zur Abbüßung der Strafe in die Straf⸗ 


anſtalt einer Provinz geſchickt und als politiſcher 


7,71 B. Hafer per Frühjahr 7,60 G. 7,65 [Gefangener behandelt werden. 


B., per Herbſt 5,80 G., 5,85 B. Neuer Mais 

91 G., 4,93 B. Kohlraps per mp 
Dezember 12% 12,50. — Wetter: Kalt. Son⸗ 
nenſchein. 


Kours v. 10, 
3% amortiſirb. Rente 91,25 | 91971 
Nett 87,75 87,80 
4½% Anleihe a. 2.2.0.0.) 105,72½ 103.70 
Italieniſche 5%ſ Rente 94,02¼ 9 ‚07a 
Oeſterr. Goldrente 95 955% 
4% ungar. Goldrentee 88,56 88,68 
2% Ruſſen de 1880. —.— 94,10 
4% Ruſſen de 189 93,40 | 98,45 
4% uniſiz. Egypte rr 474,37 | 474,68 
4% Spanier äußere Anleihe... | 725% 720 
Convert. Türken 18,10 18,15 
Türkiſche Looſee . 74,25 74,25 
5% privil, Türk, Obligationen. | 485,00 | 488,75 
Fiqmzoſen N ee 466,25 466,25 
ombarden ua a ala nee 302,50 | 305,00 
5 Prioritäten 319,00 319,00 
Banque ottomane 534,00 534,00 
“ de Paris Da set 780,00 783,7 
„ d'es compte 520,00 518,75 
Crédit ſoncierrr.. 1305,00 1306,25 
„ mobiler 436,25 445,00 
Meridional⸗ Aktien U —.— 
Panama⸗Nanal-Attien . ... 6625 65.00 
4 5% Obligationen Sa 55 
Rio Tinto⸗Aktiermnnn un nn: 376, „ 
Suezkanal⸗Aktien .... 2292,50 229750 
Wechſel auf deutſche Plätze 3 Mt. 122 C 122 Is 
Wechiel auf London kurz 25,28 ¼ P 25,28 ¼ 
Cheque auf Lond n 25.31 25,1 
Comptois d Escompte 131. 630,00 | 627.00 


Paris, 11. Februar, Nachmittags. Roh⸗ 
ucker (Anfangsbericht) 88% I loko 29,00 
bis 29,50. Weißer Zucker ſteigend, Nr. 3 
per 100 Kilogramm per Februar 34,25, per 
März 34,50, per März⸗Juni 35,00, per Mii- 
Auguſt 35,50. 
Paris, 11. Februar, Nachmittags. Roh⸗ 


ri 
ucke r (Schlußbericht) 88% feſt, loko 29,00 bis 
99.50 Weißer Zucker feſt, Nr. 3 per 100 


Kilogramm per Februar 34,30, per März 34,50, 
per März⸗Juni 35,00, per e 5,50. 

11. Februar, Nachmitta Ge⸗ 

en 


ei 
ruhig, per Februar 24,30, per März 24,30, 
oggen ruhig, per Februar 16,10, per 


m, 11. Februar. Die Doputirtenkamm er 


trat heute in die Berathung des abgeänderten 
Budgets ein. 


m, 11. Februar. In der heutigen 


Weiter ſoll die Armee, ſowie die Munizipal⸗ 
garde von Liſſabon und Oporto reorganiſirt 
werden Zur Deckung der Koſten werden Obli⸗ 
ah ausgegeben, außerdem ſollen Spezial- 
1 9 m Landesvertheidigungszwecken geſchaffen 
e 5 
Liſſabon, 11. Februar. In einer heutigen 
Bekanntmachung unterſagt der Zivilgouderneur 
von Liſſabon im Interesse der in Feen 
der öffentlichen Ordnung eine heut im Koloſſeum 
zuſammenberufene Verſammlung, ſowie Kund 
gebungen in den Straßen. . 5 
rk, 11. Februar. Bei den Wahlen 
in Salt Lake City ſind geſtern die 
Mormonen unterlegen. 


t⸗ 05 chen d 
Priva rt 85 g. Stettiner 


Paris, 11. Februar. Die behufs Herbei⸗ 
führung eines Ausgleich für Oelgeſchäft ge- 
bildete Kommiſſion ſchlägt für gerichtliche Liquida⸗ 
tion folgende Preiſe vor: Rüböl loko und Februar 
88, März 87,25, März⸗April 87, März⸗Juni 
84, Mai Auguſt 75,50. Die Annahme dieſer 
Preiſe iſt noch nicht erfolgt. Die Oelhändler 
verſammeln ſich morgen zur definitiven Feſt⸗ 
ſtellung. 5 Ka 
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Bekanntmachung. 


\ Bredow, am 29. Januar 1890 
Zum Zweck der am 20. Februar. d. J. von 10 Uhr 


Wahl eines Reichstags⸗Abgeordneten des Nandow⸗ 
Greifenhagener Wahlkreiſes iſt die Gemeinde Bredow 
in folgende 4 Wahlbezirke getheilt: 


1. Bezirk: Die Zuckerfabrik, Vulkan ⸗ 


wie Magenbeſchwerden, Rheumatismus, Gicht, Waſſerſucht, Herzkrankheiten ꝛc., 


Wahllokal: Bredower Brauerei, Wilhelmſtraße 
8 Nr. 49. 

e Herr Bureauvorſteher Henneke. 
Stellvertreter: Herr Eigenthümer Lefevré. 

II. Bezirk: 


Wilhelmſtraße Nr. 50 bis incl. 70, Carl⸗, 
Friedrich-, Adolf⸗, Villen⸗, Ziegel⸗ und 
Prinzeßſtraße, Ackerſtraße Nr. 1, Marien⸗ 
ſtraße Nr. 54, die Zementfabrik, der 
Regierungsbauhof, die 3 Häuſer auf der 
12 ßer chen Wieſe und Fabrikſtraße 
3 0 2 30 | 
Groß-Nietöhr b. Gnoien i. Medidg. Wahllokal: Schengen Milhe l 
Aufang April d. J. erkrankte ich plötzlich jehr ſchwer Wehlvordteher n geen Gun deinfttaße Fer 
ich, nachdem ärztliche Bemühungen, eine Beſſerung her⸗ an Gelenkrheumatismus, konnte mich gar dicht wa Stellvertreter: Herr Aununermeifter Heine. 
beizuführen, erfolglos blieben, die größte Gefahr zur und mußte längere Zeit das Bett hüten. Durch 5 15 III. Bezirk: Auguſt⸗, Noſen⸗, Heinrich-, Feld⸗ und 
Erhaltung meines Lebeus aber vorhanden war, durch] ſäure und ſpäter durch Dampfbäder, welches beides der er Zabelsdorferſtraze 

ahllotal: 0 


neſung und Geſundheit. hr 
Aus Dankbarkeit machen es ſich Geheilte zur Aufgabe, 
Leidenden zu empfehlen. 


dieſelbe anderen 


Cöln a. Rh. 
Von einem hartnäckigen Nierenleiden heimgeſucht, habe 


1 


Offene Stellen. Schiffbaulaſtadie 7, 1. Etage. 


Vormittags bis 6 Uhr Nachmittags vorzunehmenden 


Arthur⸗ 
Waſſer⸗, Paul⸗, Kirchen⸗ und Marchand⸗ 
ſtraße, ſowie Wilhelmſtraße 8 a bis incl. 
Nr. 49 und der neue Friedhof: 1 


1} 


Schneidergeſellen 


1 —— . 10 find 3 Stub. u. Kab. mit er 


Zubehör 3. 1. April z. zerm. Näheres daſ. 1 Tr. l. 


6 Piecen mit vielem Zubehör, geeignet zum Komptoir f 
und Wohnung, zum 1. April zu vermiethen. Näheres 
daſelbſt Nr. 17 im Laden. Daſelbſt Pferdeſtall und 
Raum zur Fabrikanlage. 
2 Stuben, Küche mit Waſſerl. z. 1. April zu derm 
Oberwiek 83, Perſ.⸗Bahnh. gegenüber. % 


Männliche. 


Fee nn 


1 — — 


J. Liss, Malermſtr., gr. Ritterſtr. 5, 1 Tr. 


— - . Be 1. 
ge e ee „ Lindenraſe 9, 1. Etage 
3 miehterne dei Iferder zuberlatiee @ echte inden von 5 Zimmern, Kloſet und Jubehör ſofort 
1 185 1 ahn er See alſnge Knechte ſuden oder ſpäter zu vermiethen. Näh. Bollwerk 37, 1. 
1 Oberwiek 7—8, Hof links 1 Tr. f 1 fi 16 iſt die Wohnung 1 Treppe vorn 
e . ! nn | eIZeT . zu vermiethen. Näh. 2 Tr. vorn. 
Einige tüchtige Keſſelſchmiede und Maſchinenſchloſſer g trlottenſtr. 3 HF eine Wohnung v. St 
finden bei uns dauernde Beſchäftigung. Bewerber wollen harlottenſtr. 3 iſt Ber Wohnung er b. 
ſich unter Vorlegung ihrer Zeugniſſe baldigſt melden. 70 MR. 8 Wohnung a 2 2 * 
Stargard i. Bomm., den 8. Februar 1890. B | 15 t. z. I. April zu 3 äh. r. I. 
Königliche Haupt⸗Werkſtatt „Kirſten“. a5 Zubeh N > April 
Schneidergeſellen auf gute Lagerarbeit werden verl. und „zubehör für 40 und 27 % zum 1. 
A. Klöhn, Preußiſcheſtr. 103, v. 2 Tr. zu vermiethen. Näh. Lindenſtr. 17, Hof 1 Tr. 
FR verlangt W. Wolf. I kleine Wohnung zu vermiethen Oberwiek 42. 
Fichteſtraße 1 Fort Preußen II ift e. EL. Wohnung zu verm 
Schneidergeſellen auf gute Lagerarbeit a. Stück verl Roſengarten 40 z. 1. April e. Wohn. pt. r. 3. v. Nah. I. 
_Radünz, Schulſtraße 4, H. 1 Tr. Stube, Kammer, Küche Roſengarten 29 zu ver⸗ 
3 Knechte, 10 Mädchen vl. ſgl, a. z. April Krautmarkt 3. miethen. Näheres parterre. 


3 5 2 - 8 SEE 1 Fein Erleichterung ver: a PF 
Zufall auf Warner's Safe Cure aufmerkſam gemacht, Arzt verordnete, wurde mir zwar Erleichter! r „Knabenklaſſe im Schulhauſe Markt⸗ 
ſofort dieſe Medizin bei mir angewendet und war ich ſchafft, aber keineswegs die Krankheit beſeitigt. 10 ſtraße 3. ſſ { 
mir empfohlenen Hausmittel, von denen ich a ge Wahlvorſteher: Herr KaufmanngSchack. 
nach einander anwandte, erwieſen ſich alle ohne Aus⸗ Stellvertreter: Herr Eigenthümer Nindfleiſch. 


ſchon nach Gebrauch von 1 im Flache mich 

wieder frei zu bewegen. Nach weiteren 6 Flaſchen war] nad en f N 

ich 991 hergeſtellt, daß ich meinen, ſonſt wohl ſchwie⸗ nahme als nutzlos und mit Eintritt des 1 ch dag IV. Bezirk: Albert, Martin⸗ Ulrich⸗, Georg⸗, Weiden⸗, 

rigen Dienſt wieder aufnehmen konnte und mit der] Wetters zu Anfang Auguſt Nie dae ei > Markt: und Fabrikſtraße Nr. 1 bis 7. 

16. Flaſche beendete ich die Kur, indem ich mich für] Uebel der Art, daß ich fürchtete, wieder Wa 250 ig Wahllokal: I. Mädchenklaſſe im Schulhauſe in der 

völlig geheilt und gekräftigt betrachte. werden. Da ließ ich mir 2 Flaſchen Pills 3 chicken Weidenftraße. 

Allen Nierenleidenden kann ich Warner's Safe Cure] Cure und 2 Flaſchen Warner s 2 u del a Wahlvorſteher: Herr Lehrer Engel. 

nur auf das Wärmſte empfehlen und möchte ich allen; um dieſes in den Zeitungen end 71 00 am 50 Stellvertreter: Herr Lehrer Korniszti. 

dieſen zurufen: „Verſucht und habet Zutrauen, der Er⸗ noch als letztes zu verſuchen: 5 Verbrauch ey 0 Wahlberechtigt it jeder Deutſche, der ſich im Voll⸗ 

folg ift ein fiberraichenber.” erg: Cain ne beripfiren. "Seite, habe beſig re: Ehrenrechte befindet, feinen Wohn⸗ 
la edeutende Vin F ſitz hierſelbſt hat, in der Wählerli zeich f 
ich die 10te Alajche gebraucht, big ie von nenem ges wee 25 Jahre alt ist, . * 


6 Den Herren Warner & Co. aber kann ich zu mei ſo 
errlichen Medizinbereitung nur meine größte Achtung 1 nem 
b ee, 25 ae Kr ch 4 bis! 7 8 = 8 Pr Pr — 
und Bewunderung ausſprechen. Auf Anfragen bin ich a einigen RR ſchaft oder Kuratel ſteht, noch ſich im gerichtlichen Kon⸗ 
verſchwunden ſein wird. Vorläufig meinen innigſten 


au Ausfünften gerne bereit 0 
Schröder, Fabrikinſpektor, Kgl. Amtsanwalt a. D. Valk für ihr wunnbertfuendes Heilmittel, ich werde es 
empfehlen wo ich kann. Ich wünſche, daß ſie dieſes 
zum Wohle meiner leidenden Mitmenſchen öffentlich in 
den Blättern bekannt machen, bin auch gerne bereit 
auf Anfrage mit Retourmarke jede Auskunft zu ertheilen. 
Fr. Wiencke, Inſpektor. 


A menunterſtützung bezieht oder im letzten Jahre be⸗ 
zogen hat. 1 . 
Wir laden zur Theilnahme an der Wahl hiermit ein. 


Frohberg ei Sachſen. b 5 
Ich fühle mich verpflichtet, Ihnen mitzutheilen, daß Der Ortsvorſtand. 
don nach der dritten Flaſche Ihrer hochgeſchätzten 
Medizin Warner's Safe Cure ſich mein Juſtand be⸗ 
deutend gebeſſert hat. Seit 22 Jahren habe ich an 
Blaſentatarrh gelitten und keine Kunſt der Welt giebt 
es, die Ihre Medizin übertrifft. Sie thut Wunder. 
Seit Weihnachten find die Schmerzen ſo heftig aufge: 
treten, daß ich endlich zu Ihrer Medizin griff, und 
welcher Erfolg und blos durch Gottes Fingerzeichen bin 
ich darauf gekommen. Meine Frau hat es im Winter 
1887 — 1888 auch gebraucht und ebenfalls geholfen 
In Frohberg kenne ich ungefähr 40 Perſonen, wo Ihre 
Medizin geholfen hat, und die Stadt zählt blos 
2900 Einwohner, mitunter ganz ſchwere Kranke, wo 
das Leben ſchon abgeſagt worden iſt, find kheilweiſe 
ganz geſund geworden. Es iſt hier noch kein Mißerfolg 
geweſen. Dies der Wahrheit getreu. 


Anton Uhlmann. 


Stettin, den 6, Februar 1890. 
f 5 ar ai? e eee 
Hemmung des gan; f 0 erlin⸗Stettin. 
n vollſtändig hergeſtellt worden bin. Während 8 

dieſer langen Zeit bin ich von verſchiedenen Aerzten, 

jedoch vergeblich, behandelt worden, jo daß im Früh⸗ 


jahr meine Penſionirung als Beamter bei einem Alter Das 5 ahlbureau 


von 45 Jahren d Versie Indem ich SB: der r. Woll! Wähler befindet fich 
r H. N erſi r aufrich⸗ 25 - 
Herr H. H. Warner, die erung meiner au gr. ollw eb er ſtr. 19 


tigſten Dankbarkeit erſtatte, bitte ich Sie von Vor⸗ 
ſtehendem im Intereſſe der leidenden Menſchheit durch (Stettiner Bierhallen) 
Publikation in den Zeitungen ꝛc. Gebrauch zu machen. und iſt Vormittags von 9—1 Uhr, Nadım. von 
Zu Auskunftsertheilung iſt ſtets bereit 3 
Ihr ergebener 8 ſich an der Agitation betheiligen wollen, bitten wir, ſich 
Weiden⸗Allee 59. H. G. Boneß, penſ⸗ Polizeibeamter. im Wahlbureau einfinden zu wollen. 


Das Komitee W. Heidebreck. 


Lehr⸗Inſtitut. 


An meinem Unterricht in der Damen⸗ 
ſchneiderei nach dem bewährten Syſtem 


Neuhauſen⸗ München 
Meine Frau wurde durch 2 Flaſchen Warner's Safe 
Cure und Safe⸗Pillen von ihrem langwierigen Magen⸗ 
leiden gänzlich geheilt und erfreut ſich jetzt guter Ge⸗ 
ſund heit. Para 
Martin Briglmaier, Blutenburgerſtraße 127, 2 Tr. 


Breslau. 
Warner's Safe Cure habe ich für ein langjähriges 
Leberleiden, für welches keine Medizin mir helfen 
mochte, mit dem beſten Erfolg gebraucht; 5 Flaſchen, 
nebſt den dazu gehörenden Pillen gaben mir meine Ge: 
ſundheit wieder. Näheres hierüber bin ich auf Wunſch 
gern bereit mündlich oder ſchriftlich mitzutheilen- 0 

F. Kuntze, Bohrauerſtr. 19. 


; Frankfurt a. M. 

Vor 2 Jahren litt ich an Leberleiden, etrank 5—6 

Flaſchen Warner's Safe Cure und war g heilt. Im 2 

Frühlahr cr, ſtellten ſich Symptome von Nierenleiden S 

ein, ich trank 2 Flaſchen und in einer Nacht war ein — 
Hauptſymptom total verſchwunden. E 

Siemens, Hauptmann a. D. 


junge Damen theilnehmen- 


Auguste Kuhrt, 


Modiſtin und Lehrerin des Syſtems 
für wiſſenſchaftliche Zuſchneidekunſt, 
Berlidw Burſcherſtr. 46, p., Eing- la 


HenrySherman. 


Berlin. 2 
Nachdem ich lange Zeit mit Magenleiden und Bleich⸗ ; = 
ſucht behaftet war, wurde ich vollſtändig durch den 
Gebrauch von Warner's Safe Cure davon bene 
mündlich an jeden Kurbedürftigen Allen Ahnlich Seibenben kann ich dieſe Weh n * 


\ empfehlen. 
Mich. Blumberg, Bergerſtraße 25. Frau Wwe. Hilger, Neanderſtraße 3. Ya g 
Zu den Apotheken zu haben. Haupt⸗Depot und Verſaudt von Warner's Safe Cure: Weiße mr Wollweberſtr. 40, zweiter Eingang Paradeplatz 5, 
Schwan-Apothete in Berlin 2 uerftraße 77. iR 2 — 5 eleihet in den Geſchäftsſtunden Vorm. 8—12 Uhr, 
N 8 er ger Lebensve ieherungs⸗Bank. Nachm. 2—6 Uhr, Sonntag bis kik a 
Aktienkapital: 3 Millionen Mark. | Waaren⸗Artike 
9 1 e Rücthewäbt der Prämien, ſowie auf 
i ne 5 ö Prämien, h klei ü 
f e — e 1 Falle der Verſicherte durch Krankheit oder Körperver⸗ a, — U. 8 
U * 40 iv 1. N > 
letzung . en 251 der Feel Zins berechnung: 


Leiskenten. und Jusallöltötsrenten, erſicherungen; über 30 Mark 1 Pf. pro Mark u. 
Gebrüder Solms. 


2. Unfallverſicherungen mit und ohne Gewinnantheil, owie mit und ohne Prämien⸗Muck ewähr. 
Deerdgungs-Infitut und 


a Verſicherungsanträge werden von ſämmtlichen Agenten der Bank, ſowie auch im Burean der letzteren 
Adlerſtzaße Nr. 33 in ar bereitwillig entgegen genommen. 

grͤͤßtes Jarg-Magazin 
von 


Tuüchtige und zuverfä enten finden jederzeit Anftellung g... 
Große | 
‚Bernhard Mundt, 
obere Breiteſtraße 7. 


München. 
heile ergebenſt-mit, daß mir Warner's Safe Cure 
er, hartnäckigen Nieren⸗ und Blaſenleiden vor: 
züglichſte Dienfte leiſtet. Auskunft ertheilt brieflich oder 


ſowie von Holzſärgen in jeder Güte und in ſämmtlich 
vorkommenden Größen. Sarg⸗Ausſtattungen und Trauer⸗ 
Dekorationen jeder Art. 
Ausführung ganzer Begräbniſſe. 

Bernhard Mundt. 


obere Breiteſtraße 7. 
FJeruſprechanſchluß Nr. 490. mir 


—ͤů— 


für alle durch jugendliche Verirrungen Erkrankte 
4 „ 

I. Haau Selbst 

3 
„80. Aufl. Mit 27 Abbild. Preis 3 4 
Leſe es Jeder, der an den Folgen ſolcher Laſter 
Wiederherſtellung. Zu beziehen durch das 
| Berlags⸗Maggzin in Leipzig, Neumarkt 34, 


Fr. 500,000, 400,000, 200,000, 100,000, 50,000 b abw. Fr. 100 
es mit wenigitens Fr. 100 — herausgekommen iſt 
Nächſte Ziehung am 20. Februar. 
Raten von je M | ; ; 
erwirbt man das Anrecht auf fämmtliche Gewinne. Die 
bezahlt. Ziehungspläne verſende 
ft, Fraukfurt a. M. 
n ‘ iſt das berühmte 
Zur Aufgab 5 
N | 
a Ufgabe 
leidet; Tauſende verdanken demſelben ihre 
Jaährl. % 10.50, monatlich #6 3.50. Statuten verſenden ſowie durch jede Buchhandlung. 


— — — 5 NN 7 7 
Gewinne ohne Niſiko. 
find, zu gewinnen mit einem Stadt Barletta Fr. 100 Loo. . 9 behült feinen Werth, bis 
allen ferneren Gewinn⸗Ziehungen mit. 8 
Ich verkaufe dieſe Looſe, ſoweit der geringe Vorrath reicht, gegen Barzahlung oder Nach: 
Schon durch die erſte 
ee erlaubt. Die Gewinne werden in Gold baar aus⸗ 
gabe dieſer Zeitung ſehe entgegen. 
1890 kommen unter die Mitglieder Haupttreffer im Geſammtbetrag von ca. 
. 


1 2,000, 000, 1,000,000 Frauks L 
Dieſe Looſe werden 4 mal im Jahre lagen und 2 1 ſelbſt dann fpielt es auch im 
Nuten ben je M 5 65.— per Stück oder, um den Ankauf zu erleichtern, ‚gegen 15monatliche 
RR ar e Boftenrein Liſten nach jeder Ziehung. Gefl. Aufträgen unter An⸗ 
Rosensteln, Bankgeſchä 
allerungünſtigſten Falle aber fallen auf eine Geſellſchafts⸗Abtheilung ca. 1 
Z. 500,0 


| Francs 


Jed er Haushaltu offelküche. 
Die Kartoffelküche. 
Enthaltend ca. 300 Kartoffel- Kochrezepte. 


Von C. Kümicher. 10. Aufl. Preis 1% 
Ju Stettin bei Franz Wittenhagen, Breſteſtraße 7 


50. 
1.009.000, 


500,000, 250.000, 100.000. 50,000, 20,000 etc. 


sind auf Prämien-Obligationen der Stadt Barletta zu gewinnen, Jedes Loos 
muss mindestens mit Hundert Frames gezogen werden. Jährlich vier Ziehungen. 


Nächste Ziehung am 20. Februar. 

Mit Relehsstempel versehene Loose, welche in ganz Deutsehland erlaubt 

sind, auch immer ihren Werth behalten, versende ich gegen vorherige Einsendung oder Nach- 
nahme des Betrages von .f4 65 — per Stück. Um die Theilnahme zu erleichtern, verkaufe ich 
diese Loose auch gegen eine Anzahlung von % 5.— und 14 Monatsraten 4 5.— mit sofortigem 
Anrecht auf sämmtliche Gewinne. Liste nach jeder Ziehung. Gefl. Auftrüge erbitte baldigst. 
T. E. Valentin, Bankgeschäft Krankfurt a. M. 


2 . 75 1 dr DIET er — 
Königl. Preuß. 182. Klaſſen⸗Lotterie. 

Ziehung 1. Kl. am 8. und 9. April 1890. Hierzu empfehle Autheile 

½% 48 A, ½ 24 , / 12 , 1, 6 Ab, % 5 l, i 3,25 4, ½ 2,50 A, ½ 1,75 M, 
% 1,50 %, "aa 1100 , "oo 0,75 , x 
für alle Klaſſen 
/ 192 , ½ 96 46, / 48 , % 24 %, ½ 20 Ab, %% 12,50 4, ½ 10 4, 
½ 6,50 „Ab, "iso 6,00 46, ½ 3,50 Ab, eo 3,00 AM 


Sehloßffreiheit⸗Geld⸗Lotterie. ieh 1. Kl. 17. März 1890. 


Original-⸗Looſe 1. Kl. / 64 % ½ 32 4%, / 16 4, % 8 Me 
Antheile Preis für jede Kl. gleich „ 24 , ½ 12 . 100 1 ken 71 ei ½ 1,50 %, ½% 75 H. 
n 5 7 Lotterie⸗Effektenha ng, 
Heimrich % edel, Berlin C., alte Schönhauſerſtraße 4344. 
* Lifte beider Lotterien für alle Klaſſen 1 Mark. — Fernſprecher⸗Amt 3b 1076. 2 


Stettiner Sängerbund 


S „den 16. Februar, Abends von 6 Uhr an, 
Sonntag, de dn Pieichsgarden; Uhr an 


WMacken- Ball. 


Billets für Herren 1,00 M, für Damen gratis, für 
Zuſchauer 0,25 M. find bei den Herren Seharping, 
Moltkeſtraße 20, und Küster, Birken⸗Allee 15, zu 
haben. Ohne Maske kein Zutritt. Einführungen ge⸗ 
ſtattet. Der Vorſtand. 


Katholischer geselliger Verein. 
Montag, den 17. Fehruar, Abends 8½ Uhr: | 


Kränzchen 


bei Fritz Reinke, Gutenbergstraße. 
Gäſte können durch Mitglieder eingeführt werden. 


Der Vorſtand. 


kurs⸗ oder Fallitzuſtande befindet, noch eine öffentliche | verlangt 


für die Dampfpumpen zu Eberswalde und Angermünde | langt 


3—6 Uhr geöffnet. Freunde unſerer Sache, welche | verlangt 


Henry Shermann, Berlin, können noch ſofort 


| Handnähterinnen auf Hoſen in und außer dem Haufe 


teftiner Leih Haus- 


jeder Branche, Gold und Silber, Juwelen, auf 


Monat. verlangt Grabow a. O., Langeſtraße 59, H. pri. r. 


Reichhaltigſte Auswahl von Metalle und Steinſärgen, erhalten dauernde Arbeit 


Uebernahme und prompte od. April die beſten u. f. St.! Fr. Giebeke, Schuhſtr. 6, v 3Tr 


Schneidergeſellen für gute Lagerarbeit — 
Stuben. 


verlangt 
Hohenzollernſtr. 73, Hinterhaus 1 Tr. 
D . r hg 
1j. Mann f. Wohn. b. Alt wein, Wilhelmſtr. 23, H. I. 
F. Kramp, Roſengarten 39, vorne part. 1 ant. junger Mann findet gute Schlafſtelle 
e . . y * 5 7 3 
1 tüchtigen Schneidergeſellen für gute Lager⸗ 17 Burſcherſtt. 5, Hof parterre links. 
arbeit, Woche, verlangt 1 Daun f. Schlafſt. Roſeng. 13, 2. Eg. III b. Schmoller. 
MW. Beyersdorff, gr. Schanze 17, H. IXI. I I. Mann f. g. Schlafſtelle Roſengarten 7, d.4 Tr. 
1 anſtändiges Mädchen findet freundliche warme 


4 tücht. Schneidergeſelle : Schlafſtelle gr. Wollweberſtraße 1, 2 Treppen. 


aer 43, 8 Lr . II. Mann T. Shlaffelle Sorbo 4, Bb. park 1. 
2 Schneidergeſellen auf Woche verlangt 2. o. Leute f. fdl. Schlafſt. Eltſabethſtr 11, H. p. L. 


Breiteſtraße 11, H. 2. Aufg. 3 Tr. 8 iſt ein — 
SE ae 2 E = ſt ein frdl. möbl. 
Ichneidergeſellen 75 finden dauernde Bogislauflr. 7, 3 Cr. l. Zimm. 25 verm. 
eſchäftigung Mann f. 5 Scar = N 

2 Schneidergeſellen auf Lagerarbeit werden ver⸗ ls Schlafftenle MIC mer 1 Her 1 Q 2 
Giifabeihftr Tr r. Eingang als Schlafſtelle Wilhelmſtr. 1, Hof 1 Tr. r. 


Schneidergeſellen « Woche, gute Lager- 1 anſtänd. junger Mann findet bei einer Wittwe 


belt, bericht gute Schlafſtelle Albrechtſtr. 5, Hof 2. Aufg. 2 Tr. r. 
J. Spanka, Wilhelmſtr. 10, v. 3 Tr. 


Ein Mann findet gleich d. ſpäter Wohnung König⸗ 
Mehrere Arbeiter auf baumwollene Holen 
2 


Albertſtr. 19b, 1 Tr. im Seitenfl. a. d. Preußiſchenſtr 
verlangen EEE — - — 


L. Cohn & Co. ur — 
Weibliche. 


| 
— | 
Schneidergeſellen auf Woche, gute Lagerarb., verlangt | 
A. Mastag, Friedrichſtr. 8, H. 4 Tr. 

| 


Schneidergeſellen auf Woche verlangt 


— 


| Lokale ete. 


Nähter. a. Hoſen i. Haufe verl. Frauenftr. 22, H. II. 


7, 1 Tr. 
Baumſtraße 7 ift ein Keller zu vermiethen 
Werkſtatt. 21 Du.-Mtr. groß, Fichteſtr 5, p. bill. v. 


Hoſennähter. in u. außer d. Haufe verl. 
i Raatz, Roſengarten 49, 3 Tr. v. 
1 Maſchinen⸗ u. Handnähterin auf Hoſen verl. 
0 Blaumſtraße 26, v. 2 Tr. 
Nähterinnen a. gute Stoffhoſen außer d. Haufe ver! 
Bugenhagenſtr. 5, Seitenfl. 3 Tr. r. 
Nähterinnen auf Hoſen in und außer dem Hauſe 
Roſengarten 54, 3 Treppen. 


Geübte Handnähterinnen im Hauſe, auch Nähter. 
außer dem Haufe werden verlangt auf Hoſen. 

C. Almstädt, Bogislavitr. 36a, v. 3 Tr. 
e Tüchtige Handnähterin x 
auf Hoſen, Nähterin außerm Hauſe werden verlangt 
Fuhrſtr. 10, 1 Tr. Hof. 

Geübte Handnähterinnen auf Herren⸗Jackets verlangt 

kl. Wollweberſtr. 6, 3 Tr. 


9 N fennähterinnen verlangt 


Mieths⸗Geſuche. 


Geeigneter Raum zur : 
BEE Tavezierer-Werfftatt nebſt kl. Wohnung 
werden per 1. April zu miethen geſucht 
Offerten nebſt Preisangabe bitte bei - 
Schleifermſtr. E. Schmidt, Heumarkt, niederzulegen. 


ↄ——:.ͤñ ]⁵ð³x]?:˙0 ne 


Verliärtfe. 


Fuhrſtr. 8, 3 Tr. r. 


Maſchinen- u. Handnähter. "3:7" 


w. verlangt Lindenſtraße 17, vorn 3 Tr. 


Roſengarten 52, 3 Tr. 


Handnähterinnen auf Burſchen⸗Jackets, auch ſolche 
zum Lernen werd. verlangt Magazinſtr. 2, v. 3 Tr. r. 


r Weſtennähterinnen auf Stoffhoſen werden ver⸗ 
langt Falkenwalderſtraße 18a, H 3 Tr. 


Arbeiterinnen 
Damenkonfektion finden Beſchäftigung 
F Lindenſtraße 8, 4 Treppen links. 


Dem geehrten Publikum Stettins u. Uns Ö 
gegend, jowie meinen werthen Kunden hier⸗ 
mit zur gefälligen Nachricht, daß ich von heute 
Hand- und Maſchinennähterinnen auf Holen ab mit einem 
verlangt Koch, Mönchenſtraße 8. großen ; 
Maſchineunähterin auf Knabenanzüge, 5—6, wird Inventur⸗ 
Ausverkauf 
beginne, wodurch Jedem günſtige ! 


1 Perſon zum Mittagtragen wird verlangt 


Gelegenheit ran wird, jeinen 
Bedarf in bein jeder. Art 
auf ſelten billige Weiſe zu 
decken, und hebe ich als nament⸗ 
lich preiswerth hervor; Gar⸗ 
nituren in Plüſch, Seide und 
Wolle von 100 % an, Trü⸗ 
meaur und Spiegel in allen 
nur gewünſchten Arten, ſowie 
mein ale bedeutendes Lager 
in Teppichen. 

Auf die große Auswahl 
und Reichhaltigkeit meiner 
ſämmtlichen Läger mache ich 
ganz beſonders aufmerkſam. 


Hax borchar di. 


16—18 Beutlerſtr. 16—18 Beutlerſtr. 
Möbel⸗, Spiegel- und Polſter⸗ 
waa ren⸗Fabrik. 


Saen. 


10 höchste Preise, 5 
Welt-Ausst. „Melbourne 1883/89“: | N Tr 


€ Cognae-Brennerei 


= von 
GRUNER & Oo. 
„ SIEGMAR in Sachsen. 
Umfängl. Etablissement d. Branche, 


Monatt, Wein-Consurmn ea. 30,000 Liter, 
— gratis. und franco, | Muster gratis und franco, 3 


Brennmateriq ien! | 
| Eichen Abfallholz, Spähne,, 
Cb ͤ V 

Brennholz. Böhmiſche Pechglanz⸗ 
Braunkohle aus der Fortſchritts⸗ 
grube, ſehleſiſche Steinkohlen 
und Torf offerirt zu ſoliden, aber theil⸗ 
ſucht Wafchftellen. Näheres Friedrich 4, part . weiſe erhöhten Preiſen ö 
De G18 Ii 1 
| üstav B. Müller, 
Vermieth f Frauenſtraße 2. 1 
e ungen. Sifen-Sandlung, Haus 
un * 


Wohnungen. 


Gute, geübte Weſtenarbeiterinnen 
werden verlangt Breiteſtraße 1, 3 Tr. 


Geübte Weſtennähterinnen 


gr. Domſtraße 14—15, Seitenfig. 2 Tr. r. 
Köchinnen, beſcheid. Mädch. f. Alles erhalten ſofort 


Theilzahlung geſtattet. 
7908 ungerne 


Ein ordentliches Mädchen wird ſofort verlangt 
g gr. Domſtraße 10, 3 Treppen. 
Handnähterinnen auf Jackets werden verlangt 
m gr. Wollweberſtraße 43, 3 Tr. 
Handnähterin auf große Knabenanzuge verlangt 
Roſengarten 31, 1 Tr. 
1 geübte Maichinen: und Handnähterin auf Hoſen 
wird ſofort verlangt Grenzſtr. 15, part. l. 
Hand⸗ und Maſchinennähterinnen auf Hoſen verlangt 
. iteßtaße 8, Hof 2 Tr. 
2 1 
Eine Nähterin 
auf Jackets 7-—12 für Maſchine und Hand verl. bei 
dauernder Beſch. Fr. Reitt, gr. Ritterſtr. 5, III v. 


* * 1 fi 
Tüchtige Arbeiterinnen 
finden bei hohen Preiſen dauernde Arbeit auf baum⸗ 
wollene Kinderanzüge von 1—6 und 7—12. | 

L. Cohn & Co., Junkerſtr. 6/7. 
e BE ä 


Stellen⸗Geſtiche. 


Männliche. 


Weibliche. 


I tüchtige junge Fran nis 


r . . 5 
1 Küchen magazin 
Bellevneſtr. 6. Für ärztliche Praxis geeignete Woh⸗ | FR SETOR en-detai 7 

nungsräume, 3—4 Stb., Cab. u. Zub ſof. 2. ib. zu v. 


Te a I IE AO In | 2 4 
Artileriefr. 3 . J ohs. Quodbaeh, * 


ff een . 
Artillerieſtr. ö ſind 2 Stub. t. Vorderh. 3. 1. Apr. 3. verm, 


Heyl & Meske, 46 Breiteſtr. 46. 


Gardinen 


Qualitäten. 


Ich habe dieſem Artikel meine ganz beſondere Aufmerkſamkeit geſchenkt und 
übernehme die Garantie für Haltbarkeit der Gardinen derartig, daß ich jede 
Gardine, jelbit ſolche für 30 Pfg. das Meter, zurücknehme, falls ſolche 
ſich nach der erſten Wäſche nicht als haltbar erweiſt. 4 


Inlettes, Züchen, Dowlas, Hemdentuche, Leinen, Hand- 
tücher, Tiſchtücher, Gedecke, Parchende, Flanelle 


in nur guten bewährten Qualitäten zu 


Fubrik preisen, 


weil direeter Bezug und Umgehung des Zwiſchenhandels. 


Wäsche 


fär Mädchen, Knaben, Herren und Damen in jedem Genre bei nur guter Arbeit DI 


in allen Preislagen am Lager. 


Kleider stoffe 


von 30 Pfg. per Meter an bis zu den feinſten Qualitäten, bedeutend billiger 
als in ſogenannten Inventur⸗Ausverkäufen, empfiehlt 


M. Schiller. 


Juternationale Bäckerei Ausſtellung Fachausſtellung 
Nahınugamittel - Austellung Karlsruhe 1889. für 
reg biken 1 
Sbrendiplom mit Stern Erſter Staatspreis Köln a 


(höchſte Auszeichnung). (höchſte Auszeichnung). Goldene Medaille. 
iſt das beſte, billigſte und leichteſt verdaulichſte Speiſefett zum Braten, 
Backen und Schmalzen; hoher Fettgehalt, ſparſamſter Verbrauch, monatelange Halt⸗ 
barkeit. Preis a Pfund Mk. 0,65 frei Haus. 

Wir warnen vor geringwerthigen Nachahmungen und bitten auf unſere 
Schutmarke zu achten. 


Mannheimer Kokosnußbutter⸗Fabrik. 
P. Müller & Söhne. 


Hauptniederlage: L. Riedel, 
Stettin, Guſtav⸗Adolfſtraße 12. 


Auf vorſtehende Annonce Bezug nehmend, offerire genannte Butter in 
½ bis 4½ Ko.⸗Büchſen, ſowie in Kübeln und Fäſſern von 12½ Ko. ab. — 
Bei größeren Abnahmen gewähre entſprechenden Rabatt. 

Hochachtungsvoll 


IL. Riedel. 


Stollwerek s 
Dessert-Chocolade- Täfelchen 


in 125 Gramm⸗Packeten in 5 Sorten: 
feine Geſundheits⸗Chocolade M. 0,40, feine Vauille⸗Chocolade 
M. 0,50, ſuperfeine Vanille⸗Chocolade M. 0,80, 
Prinzeß⸗Täfelchen M. 1,00, Kaiſer⸗Täfelchen M. 1,25 p. Packet 
empfiehlt die 
Epezial- Niederlage in Chocoladen und Zuckerwaaren 
aus der Fabrik von 


Gebr. Stollwerck, K. K. ele. Holl. Cölna Rh. 


—— 4 ä—— — — 


E | 

ur Cimſcgnung. 

Schwarzeireinwollene Cachemires, 110 cm 
breit, Meter 1,50 Mk. 

Schwarze ſchwere Double⸗Cachemires, 110 cm 
breit, Meter 2,25 Mk. 

Neuheiten in reinwollenen Kleiderſtoffen, ge⸗ 
blümt, geſtreift und glatt in allen modernen 
Farben, doppeltbreit, Meter 1,50 Mk. 

Weiße geſtickte Röcke, Beinkleider, Che⸗ 
nillen⸗Shawls u. Tücher zu ſehr billigen, 

feſten Preiſen 
empflehlt 


D. Jassmann, 


1%, RNeifſchlägerſtraße 14. 


Neue ſtylvolle Muſter in großer Auswahl am 
Lager, Meter von 30 Pfg. 


„Wein muss das Nationalgetränk der Deutschen Nation werden“ 
— hat Fürst von Bismarck gesagt und dazu eignen sich ausschliesslich meine 


Reinen Ungrzsypsien 
weil,dieselben von Natur: eisenhaltig. und weil ungegypst: 
die Lunge frei halten. > 1 

Diese „Reinen Ungegypsten“ lassen sich leicht trinken und kneipt man dabei 
ebenso billig wie bei Bier; ½ Liter Wein ist doch besser und 
% Liter Bier und kostet nieht mehr im Gegentheil! 

Wenn das geehrte Publikum mich mit Bestellungen und regen Besuch 
Weinstuben stets weiter unterstützt. 30 werden wir gemeinschaftlich 
Weinfabrikation vernichten, was ich seit 14 Jahren verfolge, und das billig. 


7 i. 3 x 
Weintrinken in Dewischland 
populair machen. 
NB. —Ich versende meine Weine in jedem beliebigen Quantum von . Liter 
ub, und müssen dieselben liegend und in jeder Jahreszeit 
die rothen Weine in Räumen von S—11 Gr. 5 
die weissen 55 2 „ 5-8 Gr. Wärme, nicht mehr! 
aufbewahrt werden. Wer solche Räume mieht besitzt, thut am besten, sich keinen 
grossen Vorrath, sondern sich nach und nach von mir holen oder bringen resp. 
zusenden zu lassen: eine Postkarte genügt; — mögen viele kommen. was ich mir 
„im Interesse des Publikums“ recht herzlich wünsche. 
Ausf. Preiseourant versende gern gratis und franco. 
Schliesslich nochmals bestens dankend, bitte um fort währendes, dauerndes 
Wohlu ollen und verbleibe hochtungsvoll 


0 ld NI Besitzer d. Weinhandl. AUX CA ES DE FRANCHE- 
SWa ler, Zum „Ungesybsten““. 
Hauptgeschäft nebst grossem Restaurant u, Weinstube Berlin, Leipzigerstr. 119-120. 
Centralgeschäft nebst Restaurant in Stettin. kleine Domstr. 5. 
Uhristefle Essbesteck, Nickel-Kaffee- und 
Thee-Serviee. 


[ N * 0 wi 3 | 
A. oepfer 0 & 


an bis zu den hochfeinſten 


gesunder als 


meiner 
(lie ‚gefährlich: 


+ 


Hoflieferant Sr, Majestät des Kaisers 
und Ihrer Majestät der Kaiserin Friedrich. 
Mönchenstrasse 19. 
Speeialität: = 
Kücheneinrichtungen. 
Badeeinreichtungen, 
Closeis, Bidets, Eisschränke. 
eiserne Beitstellen. Gartenmöbel. 


Specialität: 
Lampen, Kronen, 
Ampeln, Armleuchter, ® 
Hochzeitsgeschenke, | 


Austührliche illustrirte Preis-Courawe 


e hi TECH 
“ N fi 
2 2 — 


9 r 8 
A - 
Ba Passe 
Nessi A ENT 2 10 
Steinmetzmeiſter, Stettin-Grünhof, Pölitzerſtraße 357 38. 
Aelteſtes und größtes Lager von Grabdenkmälern in Pommern. 
Stets große Ausſtellung von Kreuzen, Obelisken, Urnendenkmälern, 
h Ä Kn, „ 
Hügelfelſen ꝛc. in tief ſchwarzem und rothem ſchwediſchen Granit, den 
gangbaren; Syeniten und Marmorarten. 
Guß- und ſchmiedeeiſerne Grabgitter liefere bei billigiter Berechnung. 


Waaren⸗ 
Haus 


empfiehlt 


Jedermann 


brelit 


in wöchentlichen, 14- 
tägigen oder monat⸗ 


= 3 Fleisch. 
Extracte 
Papaya- 
Fleisch- 
Pepton. 
3 
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Ehrendiplom mit Stern: 
Nahrungsmittel - Ausstellung 


chsenzungen in Dosen. 75 


Weltausstellung 


0 


fd. "USSOoAT ut IOSPFUSSTYIO 2 ; 8 


f g Paris 1889. 
lichen Ratenzahlungen k| 23 Ehrendiplome und Medaillen. | 
ren⸗ u. Kinder⸗ Sphinx | 
= Wollenes Strickgar = 


iſt das Beſte. 
echten Sphinx trägt nebenſtehende Schutzmarte 


Garderoben, 15 te 
M anufak; u: n. 8 Stropp * 2 2 


Mode⸗Waaren, W' 


| vr Körting’s 
Möbel Patent- 
in allen Holzarten, NA GASmO ore. 
fertige Betten, ee Bas in Stein in ent, 
Bettfedern und 


Ben Nicolaus? 
J. Spohn & Reinhardt, 

Matratzen. 

Preiſe wie gegen Baar x 


Civil⸗Ingenieure, Stettin, Königsthor Eh Pin d 0 
# Rossmarktsir. f u. 2. 


AAAAAAAAAAAAA y 
Waaren- u. 
9 Ecke v. Ross markt. 


Jede Docke des 


* 


AAAAAAAA A 


A 4 Möbel- 


Hugo Heymann, Credit-Haus . 


Speoial- nur 


p 5 
Schuhwaaren - Geschäft * i 
ri fest . A Kl. Domstr. IE 


Her 2 ü 

0 ren:, Damen⸗, Mädchen: 

Gut hohlgeſchliſſene Hafirmefler, | und Kinder Stiefel in Leder Stettin. 
a Jaſchnedeſ teren in jeer Neiße un Al und Filz von den einfachſten bie . | 


von beſtem Stahl zu billigſten Preiſen in der Schleiferei 4 zu den eleganteſten zu billigſten 
por Franz Wolff, 4 Preiſen f 

d . Vaoſengarten 77, Ecke Wolltweberir. _| 4 Mallweber⸗ 
a ed gr. Wollveberftr. 41, > ug 
Fuß lang, ofitorien für Drogen 0 zwi ' ] g 

5, 1 aß Sa Tag, fon Sapentie von 4 qieiläen Breite a 5 
bis 12 Fuß Länge, gebraucht, aber gut, billig zu haben. 

re "Hoffmann, Schulzenſtraße 22. I \AAAAA/ LAAAAA 


LAAAAAAAAAAA/ 


* 


t 8 — 


